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Sumstag»21. Januar 1922 Abend-Ausaabe.

„Das Sprachrohr des französischen
Chauvinismus".

Die getreuen Fridoline der Pariser Boulevard-
vresse preisen Herrn Poincarck als großen Staats
mann. Wir verlangen gar nicht, daß er sich jetzt nach
dem deutschen Urteil richten soll, obwohl es eine alte
Erfahrung ist, daß man aus der Kritik des Gegners
politisch am meisten lernen kann. Aber vielleicht
nimmt er das Urteil Englands und Amerikas etwas
ernster. Ern englisches Blatt nennt ihn ganz offen
das Sprachrohr des sranzösischen Chauvinismus . Herr
Poincare, der verkündet, dag der Vertrag von Ver¬
sailles bis zum letzten Komma durchgeführt werden
müsse, hat sich bekanntlich im gleichen Atem über den
Vertrag hinwegzusetzen versucht, indem er die Behaup¬
tung aufstellre. die Fristen für die Räumung des Un¬
ken Rhein ufers hätten noch nicht begonnen . Es ist das
Blatt Lloyd Georges, der „Daily Chronicle ", der zum
Ausdruck bringt , daß eine solche Ansicht für England
auch nicht einen Augenblick gelten könne. Auch seiner
Theorie über die Aufrechterhaltung der Sanktionen
und der Anwendung neuer Gewaltaktionen wider¬
spricht man in England auf das entschiedenste. Zn
der englischen Presse wird festgestellt, daß sich Herr
Poincarö gleichgeblieben ist. Das ist durchaus zu¬
treffend, und man mutz sogar sagen, daß seine schroffe
Sprache wenigstens den einen Vorteil aufweist , daß
damit alle Illusionen zerstört werden . Es gab auch
in Deutschland Leute, die da meinten . Herr Poincarö
werde versuchen, unter allen Umständen an der Macht
zu bleiben und darum komme auch er nicht um die
notwendigen Konzessionen herum. Es ist möglich, daß
sich im Laufe seiner Regierungszeit der Zwang als
stärker erw.' ist als sein böser Wille . Aber ihm von
vornherein Klugheit Zutrauen , heißt denn doch diesen
Nationalisten gründlich verkennen. Briand hat ihn
zweifellos richtig beurteilt . Er ist jetzt der Gefangene
seines nationalen Blockes, und er muß die Politik der
wildgewordenen Spießbürger treiben , wenn er nicht
ihr Mißfallen erregen will . Darüber , daß er damit
scheitern wird, kann kein Zweifel bestehen. Die Frage
ist nur, wielange er den Wiederaufbau der Welt
hemmen kann und was er an europäischen Werten zer¬
schlagen wird.

Herr Poincarö hat eine große Mehrheit erhalten.
Es ist nicht uninteresiant , daran zu erinnern , daß
Briands erste Mehrheit in der Kammer sogar noch
größer war . Der Unterschied ist nur der . daß jetzt die
Sozialisten und die wenigen vernünftigen Republikaner
gleich von vornherein zu Poincar6 in Opposition ge¬
treten find, während Herrn Briand der Chor der un¬
entwegten Nationalisten die Zustimmung versagte . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Mehrheits¬
verhältnisse dieser französischen Kammer Herrn Poin-
carö günstiger find als seinem Vorgänger . Herr
Briand mußte mit tönender Phrase vorgehen , wenn er
etwas in seinem Sinne erreichen wollte . Herr Poin-
cars braucht sich nur in seiner wahren Gestalt zu
Men , um die jubelnde Zustimmung des nationalen
Blockes einzuheimsen.
_ Seine innere Politik ist also bequem, aber seine
äußere wird den Gegensatz zu England , Amerika und
Italien überaus verschärfen. Das weiß natürlich Herr
Poincar^ selber sehr gut . Darum hat er sich auch ein
eigenes System zurechtgelegt. Er will nicht mehr die
großen Konferenzen des Obersten Rates tagen lasten.
Dort müßte sich die Politik Poincar ^s der letzten Blöße
begeben. Darum will Herr Poincar ^ zu den alten
Methoden der Eeheimdiplomatie zurückkehren, die ja
gerade er vor und bei Ausbruch des Krieges ebenso
glanzend wie unheilvoll gehandhabt hat Er hofft
natürlich im stillen, daß sich noch immer eine Gelegen¬
st finden werde, um mit den anderen Alliierten , be-
londers mit England auf Kosten Deutschlands zu einer
Einigung zu kommen. Ihm ist der große Gedanke der
europäischen Solidarität , der in täglich steigendem
Matze seine eindrucksvolle Lehre kundgibt , ein Buch mit
neben Siegeln . Der Machtwahn dieses französischen
-dmpenalisten muß tatsächlich erst an sich selber zu-
munde gehen, ehe auf eine Besterung zu hoffen ist.
ff* -L•au® k° nn  kann die Besterung erst kommen, wenn
n nr parlamentarischen Verhältnisse in Frankreich
°on Grund auf umgestaltet haben . Das Svrachrohr
»es sranzösischen Chauvinismus wird erst verstummen,

"ieser Chauvinismus vernünftig denkenden und
lNgchrsvollen Männern Platz gemacht haben wird!

Eine Note Poincarös an England.
Barls . 21. Jan . Ministerpräsident P o i n -

Eltern den Marlchall Fock empfangen. — Nack
len; „ 0 l e Dans " legte er di« leste Sand an eine
eimXÜ * n ° t c kür die englisch« Regierung, m der er un
irJSyg all« Fragen behandelt, die anläßlich der letztenterredung mit Llovd Georg« auiaerollt wurden.

Die Tagesordnung für Genua.
v Hm . Paris . 20. Jan . (Savas .) Dem Eclair zufolge ist
der Wortlaut  der bisher , noch nicht v^ osfentlicktenTagesordnung der Konierenz oon Genua.  wie
cr bereits am 11. Januar vom Obersten Rat in Cannes ten-
seiest wurde, folgender: ,

1. Prüfung und praktische Ausführung der am 6. Januar
1922 auf der Konferenz von Cannes beschlossenen

2. Festlekmng des europäischenFriedens auf soliden

& Festlem?ng"der notwendigen Bedingungen zum Zwecke
der Wiederherstellungdes Vertrauens , ohne gegen vre
bestehenden Verträge zu verstoßen.

4. Finanzielle und Sandelsfragen ' v
a) Erleichterung des Ein - und Ausfuhrbarwels,
d) Aufstellung gesetzlicher und rechtlicher Garantien

zur Sanoelsausübung : .
c) Schutz des industriellen, literarischen und Kunst-bsStbcs*
d) Konsulätswesen. Zulassung von Ausländern zu

Handelsgeschäften. .
5. Technische Sille zum industriellen Wiederaufbau.
6. Transporte.
Im englischen Text dieser Tagesordnung Nnd die Worte

am Ende des Artikels .8 ..ohne gegen, d.,e bestehenden Ver¬träge zu verstoßen" übersetzt: „without mjury to tbe existing
treaties “ ,

Die Savasageniur fügt noch hinzu, daß außerdem ein
Protokoll  besteht, in dem dre zwischen den Alliierten ge¬haltene Diskussion niedergelegt ,ft. wobei d'.ese formell aner¬
kennen. datz die Frage der Reparationen  nur von
den Alliierten allein besprochen werden kann.

Die deutschen Delegierten für Genna.
Kr. Berlin . 21. Zan . (Eig. Drahtbericht .) Zn parla¬

mentarischen Kreisen spricht man davon , dag der
Reichskanzler Dr . Wirth mit Rat Henau  selber
nach Genua fahren und als Begleiter einen bekannten
Berliner Publizisten mit sich nehmen , wurden , Wie
der Berliner Korrespondent des „Petit Paristen zu
berichten weiß, soll dazu George Bernhard,  der
Chefredakteur der „Bostischen Zeitung ", ausersehen fern.

Englands Zugeständnisse an Frankreich.
D . London . 21. Zan . (Eig . Drahtbericht .) Es be¬

stätigt sich, daß die Lloyd Eeorgefche Krise als bmgelegt
betrachtet werden kann. Andererseits ist doch mit
arößeren Zugeständnissen Lloyd Georges an Frankreich
zu rechnen Allerdings will man in London nicht über
& m °Au - stch. N - UN« °E-
hinweggehen, während Poincar ^ sogar das Ruhrgeblet
unter französischer Kontrolle wissen mochte Ebenso
wenig ist Lloyd George geneigt , das Garantie¬
abkommen auch auf Polen auszudehnen Dagegen soll
England nötigenfalls den Franzosen über dre . stuher
vorgesehenen Maße hinaus militärische Beteiligung
und militärischen Schutz an der Ostgrenzezuge stehen
und auch über den von PoincarF angeblich zum Zwecke
schnellerer Bereitstellung der militärischen Hilfe ge¬
forderten Kanaltunnel in Verhandlungen emtreten.

Die Entscheidung über die Deutschen Werke.
«T m t,  at . . itn °1 Jan Der Botschafterrat hatte der

lÄräriwfSg
«fu«ISSTÄSKä .'SÄ ?.K

a- r re au na Der Zentralbetriehsrat des Konzerns der
'LniiAen Merke suchte demzufolge erneut um Verhandlungen

mrMdenten der initeralliierten Militarkomnnlsion.
N a n7t nach In der gestern stattgebabten Besprechung
erklärte Generäl Rollet dem Betriebsrat , daß die inter¬
alliierte Militärkontrollkommisfion zurreit über die E'urel-
iraaen Beratungen pflege und eine endgültige Ant¬
wort esst kn etwa zehn Tagen  zu erwarten fei.

Die Ministerpräsidenten beim Reichskanzler.
w T .B Berlin . 20. Jan . Die Konferenz der Reicks

'mit den Ministerpräsidenten  der Lander
de?pnn"beMe vormittag in der Reichskanzlei und dauerte
mit einer kurzen Unterbrechungbis in den iva ên Naännil«
tag An den Verhandlungen, in denen der Reichskanzler und
später der Vizekanzler den Vorsitz führte, nahmen.,außer den
Reichsministern die Regierungschefs aller 18 Lander oder
chre Vertreter sowie die Berliner Gesandten der Lander teil.
Die Sitzung wurde eröffnet durch eine einleitende Be-
nmikiino-inns»rl.che des Reichskanzlers. Darauf eritattete Dr.
^tb en a u ausführlich Bericht über den Aufenthalt in
London Baris und auf der Konferenz in. Cannes . An das
Referat Ratbenaus schloß kick zunächst eine Aussprache
OH-r die außer » olitische Lage  an . IN deren Verlauf
einzelne* Regierungschefs. namMilich di« MintfterpraUent -n
non Preußen. Bayern und Württemberg, ihrem vollen Ver.
ftändnis irr die Schwierigkeit . der deutschen Außenpolitik
Ausdruck naben und den festen Entschluß ihr-r Rcgi -rungen
bekundeten, auch fernerbin in. allen . Gefahren treu zum
Reiche ,u »eben. Die Mmisterprastdenten regten an. dre
Reichsregierung möge durch ähnliche Konferenzen die Regie-
rungen der Länder über die schwebenden Fragen der Politik
stetig aus dem laufenden halten Der Reichskanzler und
Rachnau erteilten hierauf auf eine L»« «.BtMenJuf ;

in der er im die Konferenz in die Erörterung innervolit,scher Fragen ein.
^ ' 1 Vizekanzler Bauer  schloß sodann die Konferenz mit einem

Dank der Reicbsreaieruna an die Vertreter der Lander.

Die Verhandlungen über das
Steuerkompromitz.

W. T.-B. Berlin . 21. Jan . Die gestrige inte^ raktion^
Besprechung zwischen Zentrum und Sozialdemokratie zur Be
ratung der Steuerangelegenbeiten bat ernen Weg *
Verständigung nicht ergeben. Vor allem konnte
eine Einigung in der Frage der inneren Anleihe,  di
für die Sozialdemokratie gewissermaßen die GrundMge ver
Verhandlungen bildete, nicht erzielt werden. Die Verba
lungen sollen beute fortgesetzt werden.

Laut ..Deutscher Allgem. Ztg." fanden gestern abend beim
Reichskanzler . Besprechungen _ mit den Führern der

uw die toteueiTrasen  exoxieti wuiuv». „5.-
meintarne Steuerausschuß  der beiden sozialistisweu
Barteten und der Freren Gewerkichaften setzte gestern seme
vertraulichen Besprechungen, fort. Die Beratungen wurden
aber abgebrochen und auf längere Zeit vertagt.

Br. Berlin . 21. Jan . (Eia . DrabtberiLt .) Sochsüvabr-
scheinlich wird sich der  Rerchskanzler  m den nächste1
Tagen selbst an den Konivromißverband-
lungen beteiligen.  Vorläufig sind die Schwierig-,
keilen, die einer Verständigung. zwischen Zentrum und Sozial¬
demokratie im Wege sieben, nicht unerbeblich.

Rathenau vor der demokratischen Reichstagsfraktion.
Br Berlin . 21. Jan . (Eig Drahtbericht.) Die demo¬

kratische Fraktion nahm gestern vormittag , einen Bericht von
Ratbenau über seine Verbandlungen mit der Entente m
Cannes  entgegen und beschäftigte stch sodann mit de«
Steuerfragen.

Neuregelung der Ortszuschläge.
Br. Berlin . 21. Jan . (Eig . Drabtbericht.) Nachdem die

letzte Regelung der Deamtenaehalter sowie der Ortsklassen-
einteilung weite Kreise der Beamten keineswegs befriedigt
bat trägt man stch letzt mit dem Gedanken einer aber¬
maligen Umgestaltung  der Beamtenbezuge. Der
Plan gebt dabin. unter Beibehaltung der letzt bestehenden
Grundgehälter und Ortsklasseneinte'lung die Zahl der
Stufen innerhalb der einzelnen Ortsklassen von 7 auf 3 her-
abzusetzen und die Zuschläge so zu gestalten, daß beidlels-
weise für die Ortsklasse A der Zuschlag zwischen 9000 und
12000 Mark stebt. Durch diese Neuregelung der Ortssu-
schläge. die eine wesentliche Besserstellung der
unteren und mittleren Beamtengruvven  be¬
deutet. hofft man zugleich, dem Wunsche dieser Gruppen auf
Verringerung der Svanmmg zwischen den Gehaltern der
unteren und der höheren Beamten Rechnung zu tragen.

Strafnachlaß für die Märzverurteilten.
Br. Berlin . 21. Jan . (Eig . Drabtbericht.1 Der

preußische Justizminister  hat unterm .19. Januar
eine allgemeine Verfügung, betreffend. Herbeiführung von
Enadenerweisen  bei . Verurteilten  wegen emes
in Verbindung mit dem Marraufrubr begangenen Vergehen,,
erlassen. Wie der amtliche preußische Pressedienst mttteilt.
beißt es in dieser Verfügung u. a.:

Der Herr Reichspräsident bat stch entschlossen, in weitem
Umfange denjenigen, die durch außerordentliche Gerichte ver¬
urteilt worden sind, den Rest der Strafe bedingt , u. er¬
lassen.  soweit ste nicht mebr als ein Jahr Freiheitsstrafe
zu verbüßen haben. Um die Härten .gegenüber solchen. Per¬
sonen zu vermelden, die wegen einer in Verbindung mit der
Märzbeweaung begangenen Straftat durch außerordentliche
Eerickte verurteilt worden sind, soll geprüft werden ob bm-
stchtlich dieser Verurteilten , soweit gegen ste einschließlich der
in Anrechnung gebrachten Untersuchungshaft oder nach Bil¬
dung einer Gesamtstrafe eine Freiheitsstrafe von mLt mehr
als einem Jahr verhängt worden, ist. die Serbeifubrung emes
Gnadenerweises oder die Gewährung bedingter Strafaus¬
setzung geboten erscheint.

Streik der radikalen sächsischen Eisenbahner.
W. T.-B. Dresden. 21. Jan . Gestern haben die radi¬

kalen Elemente  der sächsischen Eisenbahner über die
Köpfe der Gewerkschaften hinweg eine Streikleitung
gewählt, die Samstagmittag den Streik der sächsischen Eisen¬
bahner proklamierenwird, falls bis dahin die von ibnen auf-
gcstellten Lohnforderungennickt bewilligt stnd.

Br. Dresden. 21. Jan . (Eig . Drabtbericht.) Der Aus-
ttand soll io durchgeführt werden, daß bis beute nacht 12 Ubr
der gelamte Betrieb still ge legt  ist . Die sozia¬
listische Gewerkschaftsleitung erkennt den Streik nicht,an.
Aber es scheint doch, als ob ste nicht mebr die Macht hatte,
ihn zu v. rbindern. Die beiden bürgerlichen Eisenbabner-
verbande sind ebenfalls aufs schärfste gegen den Streik.
Aber es fragt stch ob ste die Kraft haben werden, die Eijen-
hobner weiter bei der Arbeit zu halten , wahrend die Eiien-
babnbeamtenzum größten Teil als sicher gelten können. In
erster Linie gebt die Streikbewegung von den Werk¬
stättenarbeitern  aus : . die in den drei Dresdener
Babnböfen beschäftigten Arbeiter haben beschlosien. stch dem
Ausstand anzuschlieben.

Aussperrung aller Zimmerer von 8roß,Hamhurg.
W. T.-B. Berlin . 21. Jam der vom Zentralv

band der Zimmerer wegen Lohndifferenzen  eingelei-
teten Teilstreiks der Zimmerer bat der Arbeitgeberverband
des Baugewerbes die Aussverrung aller Zim¬
merer  von Eroß-Hamburg ab 21. Januar beschlossen

Bom mitteldeutsche« Braunkohlenbergbau.
W . T.-B. Halle, 20. Zan . Die nach Kündigung des

Mantelvertrages  im mitteldeutschen Braun-
kolenbergbau geführten schwierigen Verhandlun¬
gen  stnd gestern als ergebnislos abgebrochen
worden.
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Der Reichstag zur Not der Gemeinden.
Bi. Berlin. 21. Jan. ((Eia. Drabtberickt.) Der Reicks¬

tag erledigte am Freitag zu Beginn der Sitzung eine großeAnzahl kleiner Anfragen  und überwies dann den
Entwurf eines Arbeitsnackweisgei etzes  ohne
Debatte an den sozialpolitischen Ausschuß. Der Entwurf
über Ersatz der durck den Krieg verursachten Personen¬
schäden wurde dem Ausschuß für Kriegsbeschädigte uber¬
wiesen. Sodann wurde die Beivreckung der Jntervellation
der Demokraten über die Finanznot der Gemeinden

Der unabhängige Abgeordnete Senke  sckob die Schuld
an der Finenznot der Gemeinden der Tatsache zu. da« man
vor dem Kriege alle Anträge der Sozialdemokraten auf Ver¬
stärkung des Selbsterhaltungsrechts der Gemeinden ab¬
gelehnt habe.

Abg. Frau Lang - Brumann  lB . 33.) befaßte sich
vor allem mit der Not der Gemeinden in Banern . Den

oder durck Erhöhung der Überweisungen aus der Re,
kvmmensteuer. Auch das Landessteuergesetzmüsse eine
Änderung erfahren.

Nochmals crgriff dann
Reichsfinamminifter Dr. Hermes

das Wort. Er sagte, man tue dem Reiche Unrecht, wenn
man es für die Finamnot der Gemeinden verantwortlich
macke. Die Finamnot des Reiches lei noch vielschwieriger
als die der Gemeinden. Das Reick habe den Landern und
Gemeinden bis zum 1. Avril 1921 das volle Auskommen der
Einkommensteuer überlassen und für seinen eigenen Bedarf
nur die Beträge beärlttn . die nach dem 1. Avril 1921 ein-
xingen. Auch lasse sich heute «ckon übersehen, daß die. Um¬satz- und Einkommensteuer'ehr viel bobere Betrage bringen
werden, als man ursprünglich angenommen habe, iierner
könne die U m Ia tz ste u e r für 1921 auf etwa das Dovvelte
des erwarteten Aufkommens, auf rund 1.9 Milliarden, ver¬
anschlagt werden, und das Aufkommen wurde für 1922 min¬
destens 24 bis 25 Milliarden Mark betragen Das mach«
mit einem Anteilssatz von 5 Prozent für dre Gemeinden für
1922 etwa eine Milliarde mehr aus. als man unvrunglicv
roraussetzen durfte. Der Minister betonte nochmals, es
liege der Reichsregierung vollkommen fern, das «nnanz-
gebaren der Gemeinden zu kontrollieren. Es bandle ran
lediglich um die Aufftellug allgemeiner Grundsätze, deren
Durchführungdie Länder zu überwachen..baden. Eine wirk¬
liche Abgrenzung der steuerlichen Ansprüche der .Gemeinden
und die Erhaltung ibrer Leistungsfähigkeit, für die er selbst¬
verständlich auch wie die meisten Redner, eintrete, könne
erst gewährleistet werden nach Erledisung der Steuer-
orrlagen. ... _ . . , , ... . „Der Kommunist Seidemann  machte iur das
Finanzelend der Gemeinden di« kapital,stlsche Wirtschaftverantwortlich und beiiû te auch diese Debatte zu einer
Agitationsrede für seine Partei.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Scheidemann,
der zurzeit bekanntlich Oberbürgermeister von Kassel ist. ver¬
trat die Meinung, der furchtbare. Ernst der Sacke..werde
leider am allerwenigsten vom Fmanzminister gewürdigt.
Gerade das Reich habe den Gemeinden neue kostspielige
Aufgaben zugewiesen. auf der anderen Seite aber den Ge¬
meinden die Steuerouellen wegMnommen.

In seinem Schlußwort gab der Abg. K.o ch (Dem.) zu¬
nächst seiner Befriedigung Ausdruck über dre Einmütigkeit
des Hauses in der Beurteilung der Sache. Erfreulicher¬
weise habe auch der Finanzminister Dr. .Sennes seine
gestrigen Ausführungen beute durch vcsttive. ,n d,e Zukunit
weisende Vorschläge, ergänzt.Damit war die Interpellation erledmt. Das Saus
überwies noch den Gesetzentwurf über d,e Kürzung der
Ruhegehälter und Wartegelder  bei den Ver¬
sorgungsberechtigten. die ein Einkommen aus einer gewinn¬
bringenden Beschäftigung außerhalb desReicks- oder Staats¬
dienstes beziehen, dem Sauvtausschub. , . .Der Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes über, die
Besteuerung der Dienstwohnungen  der Reichs-
beamten wurde dann noch dem Wolmun̂ sausschuß über¬
wiesen. Damit war die Tagesordnung erschöpft und das
Saus vertagte sich auf Samstag . 1 Ubr.

Der Geschäftsplan.
W T.-B. Berlin. 20. Jan . Der Ältefhrnrat des R e ick s -

tages  vereinbarte den Geschäftsvlan  fux die nächste
Zeit folgendermaßen. Am Samstag wild , neben kleineren
Vorlagen die Jntervellation der Deutschnationo.len uber die
Wirtschaftslage in Ostpreußen. Am Montag kommt das
Rsicksschulgeietz zur ersten Beratung. Am Dienstag  be-
ginnt dann die große vol,tische « ussoracke.  Am
L0. Januar smdei dre erste Lesung des Etats für 1922 statt.

Vertagung der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses
W. T.-B. Berlin. 20. Jan . Der Auswärtig « Aus¬

schuß des Reichstages,  der ursvranglich beute e,ne
Sitzung in Ausstckt genommen batte, tritt wegen der Er¬
krankung des Abgeordneten Stresemann erst am Montag
wieder zusammen

Preußischer Landtags
Br Berlin. 21. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Der vreußi-

sche Landtag verwies zunächst in zweiter Lesung den Eesetz-
entwurs über Reisekosten - und Aufwandsent¬
schädigung der Staatsratsmitglieder  an den
Derfasiungsaussckuß. Be, der Fortsetzung der ersten Be¬
ratung des Hebammengesetzes  bekannte sich Abg. Dr.
Stemmler  lZentr .) als Anhänge: der freien Sebammen-
rtwhl. Abg. Frau Dr. Sv ehr (D.-Ratl .) hielt gleichfalls
den vorliegenden Entwurf für bester als den früheren. In
ähnlichem Sinne äußerte fick auch Abg. Frau Koobl-
n, an  n (D. Bvt.1. wahrend der Abg. Dr. Wev l (U. S .)
die neue Vorlage als unfruchtbare bureaukratische Gesetzes-
tittufrmt beÄeiVnete. Sozialisierung des Heoainrnenwesens
wurde von der Aba. Frau Arensee (Komm .) verlangt.
Nachdem noch die Abg. Frau Bodnbof (Dem .) die Mit¬
wirkung der demokratischen Fraktion an dem neuen Ent¬
wurf zugesagt batte, wurde die Vorlage dem Bevolkerungs-
ausschutz überwiesen ^ t .Es folgte die Novelle zur Aufbesserung der
Diensteinkommen der katbolischen Pfarrer,
die gegen die Stimmen der drei sozmlrstrschen Parieren rn
erster und zweiter Lesung angenommen wurde. Aum dre
dann folgende zweite Beratung eures Antrages aller Par-
teien auf Änderung des Staatsschulden Ver¬
waltungsgesetzes.  wonach zwer Mitglieder , des
Staatsrates in die»Staatsschuldenkommlstion binemgr-
nommen werden sollen, wurde in zweiter Lesung gegen dre
Stimmen der drei sozialistischen Parteien angenommen. D,e
namentliche Scklußabstimmungm dritter Lesung ergab Be-
shlußunfähigkeit da die Linke keine Karten abgegeben batte.
Präsident Le inert  beraumte auf sofort eine neue Sitzung
an. in der auf Antrag der Geschaftsordnungskomnzistion dre
vackgesickte Genehmigung zur Strafverfolgung  ver¬
schiedener Abgeordneter verw e,g er  t wurde. — Darauf
vertagte stch das Sans auf Samstagmittag 12 Ubr.

Aus den Ausschüssen des Reichswirtschaftsrats.
W. T.-B. Berlin. 21. Jan . Der iinanzvoliti?  cke

A u s f chu ß des vorläufigen .Reichswirtschaftsrates nahm
einstimmig folgende Entschließung  an:

Der finanzpolitische Ausschuß nimmt Kenntnis von den
Bemühungender Reichsregieruns. den deutschen Balut  a-
schu l d n e r n aus der Kriegs- und Vorkriegszeit so weit
wie möglich Hilfe zuteil werden zu lasten. Er erwartet,
daß die Reichsregierung Mit allem Ernst fottgesitzt mck
besonders den zur Hilfeleistung für Valutaschuldner be¬
stimmten Ervortr.rganisationen.be, der Ausfuhr deutsch«:
Waren jede mit den allgemeinen VolkswirtschattSinter-
esten zu vereinbarende Erleichterung gewahrt. Der
finanzvolitische Ausschuß glaubt ferner, daß eine . Um¬
änderung der Finanzvorschriften  für dre mrt
hochwertigen Auslandsschuldenbelasteten deutschen Unter¬
nehmungen dringend geboten erscheint. Die Reichsreg« -
rnng w'-rd ersuckt. wegen der Entschädigung der durch das
Abkommen mit der Schweiz über die iUenannten G o l d-bnvotbeken  Geschädigten dem Reickswutschaitsrat
Vorlage zu macken. .

Der Ausschuß bat ferner m,t .16 gegen 13 Stimmen —
wobei die Arbeitgeber dafür, die Arbeitnehmer dagegen
und die Abteilung 3 uneinheitlich cwlt.immte - folgenden
Anttag angenommen: Der finanrvolltistbe Aus,ckuß emo-
ficblt der Reichsregierung, den durch Verordnung vom
k Oktober ' 919. bett. Kav i tals flu  ckt eiiigefubrten
D e v o t zw a n g wieder aufzubeben. Der Antrag auf Auf-
hkbung der in der gleichen„Verordnung und m der Re,cks-almik«nordnung gegebenen Vorfchr-ften riber d,e Aliskunfts-
pfttcht der Banken wurde mit StiMmengleiLbeit abaeleLnt.

Der Ausschuß beschloß außerdem, einen zwölfgliedrigen
Ausschuß mit der Untersuchung der Frage einer ewcngen
Änderung des V erbä ltn iNes  d es. R e, Le  s }.ut
Reichsbank  zu beauftragen, und Aberwies ibm zunächst
den Anttag Bernhardt.  Der Antrag geht von der Not¬
wendigkeit aus. die unbegrenzte Notenausgabe zu verhrn-
km und fordert die Aufhebung öer Kr,rasverordnun«.
klche die Reicksbank vervMchtet ohne, lebe Einschränkung
der Konttahierung von ReickssckvDend-ensibar »u sein: er
will die Bank unter Ausstckt des Reiches,n ikner G-fwafts-
fübrung unabhängig malben und ihr di« Ausgabe von Roten
nur gegen Ankauf von Gold und normalen kaufmännischen
Wechseln erlauben. Als Gegenwert.gegen, buk  Konzession
Ul die Reichsbank einen Teil der m ihrem Besitz Lef,üb¬
lichen Reicksichatzanweisnngenals ewige unverzinsliche
Schuld des Reiches übernehmen m,t dem Reckte. ,n der Hobe
des übernommenen Betrages aus dem Jabresaeunnn b,sS -gs“"«rÄö"-°fr,

‘ w .̂T.-B5 »crilnf e2i. Jan . Der iozialv o l i t i sche
Ausschuß  des vorläufigen Reichswirt,ckaftsrates nabm
eine Entschließung an. die den Reicksverkebrs-
mlnister  für verpflichtet erklärt den Entwurf, betreffend
die Arbeitszeit  bei den Reichsellenbahnen, keiner
giundsätzlicken Bedeutung wegen dem Reickswirtschaftsrat
vorziilegen. — Der Ausschuß setzte.. sodann seine Berband-
lungen über die Vorsorge für die kommende
Arbeitslos  i gke i t fort.

Hanb-

Sta

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetensitzung vom 20. Januar 1922.

Die gestrige Stadtverordretensitzungwir von 52 Mit
gliedern besucht Der stellvertretende StadtverorLneteiivov
steĥ c G e r h a r d t. der die Sitzung leitete, teilte mit. dqSunkt1der Tagesordnung, welcher di«Neuregelung dqmzelgebälter betraf, bis zur nöchsten Sitzung M verschie¬
ben sei. wobei er bemerkte, daß Bürgermeister Traveiz
einen 14tägigen Urlaub angetreten bade.
wichtige Punkt der Erhebung einer WohnuMsavgab« vo«
der Tagesordnung abgesetzt, desgleichen der Anstausch m
Gelände an der Frankfurter Straße. Dann kamen dre Atz.
träge auf Bewilligung von

Znschüsten«n die Arbeitersekretarinte und daswerksamt

sr ä “ L
beitevsekretariat 8000 dem katholischen Arbeitsrsekr«..
tariat 6000M. und dem Hcmdwerksamt 4000 M. zu bewill»
gen. Außerdem sind diesmal die Bettiebsgemelnschaitkauf-
mänuischer Verbände und der Eewerrschaftsbundiur Ange-
stellte an den Magistrat u.m Gewährung von Zu,Mls?en
den gleichen Zweck herangetteten, und zwar wünscht etta
Organisation den Betrag von 4000M.. letztere 1500M. Dich
A^ räge fanden jedoch im Magistrat und ,m FinanzaussW
kein° Mehrheit. Der Verichterstatter betonte zubem. üaj
d« Magistrat di« Frage der Errichtung einer u,-
entgeltlichen städtischen Rechtsaus kunsts-
st e l 1e mkae . Es sei hierfür bereits eine KommMowm
den Herren Beigeordneten Borg mann  sowie den Stabräi<m Meier Holl . Dr. Sperling und Holle,,
gebildet worden, die sich mit der PrüsuM dwser Frage
befasten haben, wodurch später derartige Zuschuss« an L»
beteiligten OrganisatiEn in Wegrall kommen wurden. M
Stadtv Weber (Volksp .) trat dafür e,n. daß man auj
der Betriebsgemeinschaftkaufmännischer Befände die h»
antragte Summe hewrlllge, uicd schloß sich ibm SIE
Rumpf (Dem .) mit der gleichen Forderung für den 8*
werk'chaftsbund der Angestellten an. Es entstand nun er«
endlose Debatte  über die Frage, ob es recht und bM
sti auch noch anderen Organisationen, als den Arbeiter
kartellen. Zuschiistc zu gewähren, welcher Richtung die be
treffenden Angestelltenorganisationenaimehortem Äw. D«
sozialdemokratischen Redner E ör r e s und W r t t e erklw
ten sich grundsätzlich.dagegen, dan wan den kcnttmcinniLn
Änaestelltenorganr ationen M diesem Zweck Zuschüsse keui«
solle, wahrend die demokratischen Stadtverorfmelen Rum»
und v Eck. sowie Weber (Volksv .) und Grün (Zenü)
sich dafür einsetzten. In der Abstimmung wurden schliE
di« Anttäge. der Betriebsgemeinschaftkausmanntscher Ber
hchrde 4000 M. und dem GewerAchaftsbund tex  AnmsteM'
1500M. zu bewilligen, mrt allen Stimmender Reckten, d«
Zentrums und der Demokraten gegen die Stimmen m
Sozialdemokraten und U. S. P . angenom  n, e n, woM
d-lM die Erhöhung der Zuschüste an das Eewerkscknntska^auf 8000M.. an das katholische Arbeitersekietariat auf M
Mark und an das Handwerksamtauf 4000 M. eininrnm#
zur Annahme gelangte. „ „ —

Der Abänderung der Fluchtlinienplane  «
Riederwald- und Schierstemer Straße sowie Ecke R,er«
waldstraße und Kaiser-Friedrich-Rmg. worüber für tem
Bauausschuß Stadtv . Hildner  berichtete , wurde oW
Debatte  ruseftimmt . ^

Stadtverordnetenvorsteher Gerhardt  erstattet«
den Wahlausschuß Bericht über

Neuwahl der Deputationen und Kommissionen.
Er betont«, daß im Wahlausschuß Einstimmigkeit darD
bestanden ha>be. alle Deputationen. Kommissionen und
digen Ausschüste möglichst in ibrer brsherigen
Ie tzu n a zu belasten und nur unumgängliche Änderung
vörrunebmen. Der Finanzausschuß wurde von 11 arfj
Mitglieder verstärkt. Eine nach der Venastung vorsesckm?
bene LSstenwabl. dre nattirgemaß sehr viel Zeit in » «
genommen hätte, erübrigte sich, da die VorschW
einstimmig gutgebeitzen wurden. — In den Schulaus chm
tier stch laut Beschluß der letzten Stadtverordnetensitzung
8 Stadtverordneten und 4 Mitgliedern aus der Burgers
zusammensetzt, waren vorher auf Vorschlag des WablaMSÄ
Dr^ Alber 1i. Dr. Fresenius und Witt «, aus «
Bürgerschaft HauptschrMIelterHermann Eichhorn,
herrv . Stein.  Sauptschriftketter Grothus und
Jeanjour.

Ms Schiedsmannftellvertreterfür den. 6. Bezrtt um
Herr AugM Jeckel (Zielenring 2) gewählt. — Reben-»
machte Beigeordneter Borgmann  die Mitteilung , daß
Eenebmigung der Lustbarkeitssteuer durch den

Aus Aunst und keden.
* Marcel Salzer , der kleine bewegliche Herr mit den

lacheniden Augen, der Ewigjunge. den man heute noch ebenso
dankbar empfängt wie in dem mehr,als zwanzig Jahren,
feit er seine fröhliche Kunst ,n den Dienst der Lffentlichkeit
gvsteltt. er weilt wieder einmal im Wiesbadem. um. w,e er
am Freitag im ..Kasino" sagte, in diese unfrohe Zett em«
frohe Stunde (es wurden sogar zwei) einzirschalten. Die
Absicht gelang ihm vollkommen, denn Marcel Salzer ist noch
immer der Vortragskünsiler. dessen..lustig« . Lebensvhilo-
sovhie kick mit dem Auftreten seiner Hörerschaft mitteitt . sie
aewisiermaßen darauf einstellt. Mitzuerleben was er mit
fvrndelnder Laune und temveramentvollerCharakteristik er-
khtt . schildert und darstellt. Denn er verlebendigt dn
Scherze und Schnurren, die er bringt.,,durch fern frobliches
Mienem'spiek: sein Humor ist li«b«nswurdW und stm Svott
nie verletzend. Das bunte Programm des ersten Abends
(ein zweiter ist für Montag vorgesehen) umfaßte die Humo-
»isten der Gegenwart und Be^ genheit mst dem BMen.was ibre fröhliche Muse der Mrt- und Nachwelt beschert«.
Ĥ mor ist weim man ttotzdem lacht!" oilegte Otto Julms

Rierbanm zu sagen. Nun, Marcel Salzers Publikum, das
den Saal bis Aus den letzten Platz stillte, lackte nicht ttotz¬
dem, sondern gerade weil es eben Marcel Salzer waa, der
auf dem Podium stand oder vielmehr auf einem imrch eine
halbe Bibliothek erhöhten Stuhl faß und all« Register fröh¬
licher UnttrhaltuMdkunst zog. .

* Londoner Gespräche mit Richard. Strm»ß. Mchard
Strauß befindet sich »u. emem zehnchgigen Amenchalt m
London und wird dort fern« eigenen Werke dirigieren. Die
englische Presse feiert dieses Ereignis als eine , Sensation
ersten Ranges und hat natürlich Nicht verabsäumt, d^i gro¬
ßen Komvonfften gehörig auszufragen. Besonders hervor-
gehoben wird, daß Strauß gar nicht so aussehe. w,e man sich
gewöhnlich einem Musiker vorstellt: er habe nichts Erzentri-
fches oder Auffälliges in Kleidung umd Wesen. Man findet,
daß er wie ein sehr erfolgreicher Stahlmagnat oder Bankier
aussckaue. und ein Blatt nennt ihn den ..Napoleon der
Musik" wegen seines energischen und entschiedenen Auftte-
tens Strauß gedacht« in den Geivrachen mit den. Bericht¬
erstattern seines letzten AufÄitbalts in London ,m Juni
1914 Ick kam der", faste « . ..um mein« Josefs-Legende
^^^Drürv-Lane-Tbeater zu dimgierem." «tt hielt .nme und

stte aus dem, Fenster auf die Üblichen Rebelw,rb«l. ..Es
*£ iSlSn rh nttn?rai«§

grober Herzlichkeit begrüßt worden. Der bedeutendste emg-
Komponist. Sir Edward Dlgar. sandte ihm einen herz¬

lichem Gruß, indem er betonte, s« warm noch die alten
Frmnde . die fie stüher waren. . „In Deutschland haben wir
englische Musik den ganzen Krwg über gespielt . plaudert«
Strauß weiter. .Mir machten keine nattcmalen Unterschiede
m der Kunst: das überließen wir ankeren. Wir dachten nur
daran , zwischen guter und Älechter̂ Musst zu untersiheiden.
Ist es Venn nicht wahr, dock dre Kunst kerne Grenzen kennt?
Befvast. warum er den Posten des Direktors,der Wiener
Ooer bei den gegenwärtigen Sck-wierigkerten in Österreich
übernommen habe, erklärte er: „Weil ick wünschte, in b,«fen
traurigem und unruhigen Zeiten mein Restes zu tum, um d,e
großen musikalischen Überlieferungen Wums aufrecktmieMal-
ten." Auf die Frage, ob er irgend welche Musik gefchrreben
habe, dis durch den Krieg inspiriert worden fe,. ruckte er m,t
den Schultern: .Di « Inspiration ist nicht von .Kriegen ab¬
hängig. Sie kommt, wenn sie will: man kann rhr nicht be¬
fehlen." Er sprach dann von der Alpensinfonie mck der
„Frau ohne Sckatten". ,die wägend, des Kriegs entstanden,und von seinen gegenwärtigen Arbeiten, der komischen Or«r
„Intermezzo", di« in der Art des „RosenkavalieA gehalttm
st. und von dem Ballett ..Scklaafabne". für di«,er ber̂ seMt

den Text verfaßt hat. Er hat seinen Sohn mitgebracht und
meinte lächelnd: „Dieser ttättige, inrw E derselbe,
der einst das in meiner „Sinfonia Domestica verherrlichte

^ ^Preisausschreiben für ein ^demokratisches Festspiel.
Der Reichsirauenausschuß der Deuticken demokratischen
Partei veröffentlicht in dem Mitteilungsblatt der Rercks-
«fchäftsstelle „Der Demokrat" etti Pre,sausschr«chen für ern
Festspiel,  das für das ganze Reich — auch Österreich—
geeignet ist. Der Inhalt muß ebne lede Phrase die geisti¬
gen und sittlichen KraNe der deutschen
Demokratie  zeigen und wahr « Bäterlands-
liebe  atmen . Für die beste umd geeignefft« Arbeit ist e,n
Preis von 1000 M. angesetzt. Andere Arbeiten wett>em ge¬
gebenenfalls für ein von der Jun , zu bestimmendes Honorar
erworben. Der letzte Ablieferungstermin ist der 17 Februar
1922. Nähere Auskunft erteilt der Reichsfrauemaussikmßd«r
Deutschen demokrattschen Parier . Berlin 8W. 11, ©em»
burgerstvatze 18.

* Sin Sänger mit eine« Sttmmnmsaag von fünf volle«
Oktaven. 2m bei Generalversammlungder AterraichMem
Gosillichaft für erverimentrll« Pbonetrk stellte der P rÄsident
Prof . Dr. Retbi ein Stimmvbänomen bisher unbekannter
Art m de« 6bm * Michael Pitta uh,  ta fiks mm

Stimmumfang von fünf vollen Oktaven, also 40 Tonen te
Tonleiter , oerfügte. Prita . der aus dem Biniat stammt
44 Jahre alt ist. bat in Wien Medizin. Philosophie^
Jur >a studiert und war Schüler des Gesangsmeisters
bacher. Als ttefften Ton lang Prita das Kontra-!' mit«
Schwingungen, mehr als zwei Oktaven tiefer als bet W«
Geigenton. ein Ton. den nur der BaM Fischer zu AickH
des 18. Jahrhunderts gesungen haben soll. KunstlerM *
wertem ist bereits das große Oktav-6. Bon da am giM
Sänger »um Koofregister und in ein an Sopran anklimge
Falsett über. Seine höchsten Töne find das dreigestrrche
und bei guter Disposition sogar das drelgestricheneA

Solosängers der Peterskircke in Rom. Moreschi. Die rn
Sitzung aufgenommenenMonogramme wurden von »„
Exner für das Archiv der Akademie der Wissenschaften
nommen.

weine Chronik.
Theater u«d Literatur. Vom Maxim Gorki  eff <>

tit diesem Tagen als erstes deutsches Buch des großen,,R
feit Kriegsausbruch unter dem Titel „Die Zerstör'
der Persönlichkeit"  ein « Sammlung von Nut!-
Auseinandersetzungenmit den wichtigsten sozialen, m
schm kulturellem und künstlerischem Problemen be, R
Karmmever Verlag. E. m. b. H.. Dresden. Im gleichen
lag gab Hugo Z e h d er di« erste und einzig« Mono,"
mit zahlreichem Abbildungen über den russischen
Wassiky Kandinsky  heraus . — Der VoranMa «^
Nationaltbeaters in Mannheim  für 1922/W schließt
einem ZuschußbedürfniS von  7 Mikl " ?."
Mark  ab . Der Städtrat beschäftigt sich ernsthaft mit.
Frage ob das Nationaltbeater überhaupt oder in der
herigem Weife weitergefübrt werden soll, will aber, mn
Entscheidung warten, bis sich die Lage des Gemeinde
Halts überleben laßt. — Das dreiaktige Drama
B o lev n" von Emil Bernhard  gelangt am 21.
im BodAchmr Landestheater Karlsruhe 9«
ffifrrana.

Bildende Kunst und Mnflk. Wie aus Wien °
wird bat die österr«ich siche Regierung den Dettimr
tot und Professor Peter Behrens  mit der Leitu,
Meiste rlchucke für Architektur am der Mademie der b
LLnite im Wiem betraut.

/
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SALAMANDER
veransta Itet

keinen 4usverkauf
weil die eingestempelten PreiTe von jeher so niedrig wie möglich bemefen sind/
wei 1 durch den Verkauf nur eigener Fabrikate keine ungangbaren Artikel am Lager sind
weil in folge günstiger Abfchlüffe ein grober Teil der beftände bereits erheblich

herunlergezeidinel ist!
v*\ . . . ' '■ ' .• . / • <
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Montag , den 23 . Januar 1922

8 Uhr , im großen Saalei

Volks-Symphonie-Konzert
(2. Folge). F241

Leitung: Carl Schuricht.
Solist: Fr , W. Keitel (Klavier).

Vortragsfolge:
1. Peer Gynt Suite I . Grieg
2. Konzert für Klarier

mit Orchester ln Es-dur . . Liszt
3. Totentanz, symph . Dichtung Saint -Saens
4. Drei : tücke aus Faust ’s Ver¬

dammnis:
a) Irrlichtertanz . i
b) Sylventanz . ) Berlioz
c) Ungarischer Marsch . . j

Eintrittspreis : 5 Mk., Garderobegebühr IMk.
Städtische Kurverwaltung.

Deutscher Musiker-Verband
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Freitag , 27 . Januar 1922 , 7x/2 Uhr,
im grossen Saale des

Kurhauses Wiesbaden

Grosses Solider-*Konzert
fü. v Besten des Studienfonds

begabte , unbenüttelte Orchestermusiker
■mer Mitwirkung namhafter Solisten.

Leitung : Carl Schuricht.
Orchester : 120 Musiker.

in weiteren Inseraten.
®mtnttspreise : 30, 26, 20, 15, 12 und 10 Mk.

Qarderobegebühr ; 1 Mk.
d« Kurh °nVH kauf at> Mont*g an der Tageskasse

^ - V. W. A. — —
1/ " ta*iW- tt. BSroangestrlite » E.B.

de» de» 24. Januar , abends 8 « hr . in
ftta&e i be® V. W. AlaurttinS-
JtuiJrf 5 • ^ultze , « .r in über:

Jugendbewegung unseres Verbandes ".
Gäste willkommen.

Dien Ss
Liner M

» ■■■ff Oiitembrnd;rLederbranche
scniana wünscht mit kapitalkräftigen

- Isländern
*11 treten . F131

'® Döhlemann, Stuttgart.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Dienstag , abends 8 1/« Uhr , in der Tribüne singen

Eduard Rosau, Rima Saccur
Gustao lacoby, Dietero. Sdiendi

in Kostüm mit Orchester , anter Leitung veo

Paul Freudenberg
Lieder , Duelle und Terzelle aus

Der Zigeunerbaron Wiener Blut
Der Betfelstudent Geisha
Der Graf v . Luxemburg Ein Walzertraum
Der Göttergatte Die ideale Gattin
Rund um die Liebe Der lachende Ehemann
Eintrittspreis « : Korbsessel 25 M., I . Sperrsitz 15 M., I. Parkett 10 M.
II .Parkett 6 M., Galerie I .R. 7 M., Galerie II . R. 6 M., Galerie III .R. 3 M.

Vorverkauf:
Sonntag 11—1 Uhr , Montag 10—1 Uhr Kasse im Wintergarten.
Theaterkasse Blumenthal , Born & Schottenfels , Zigarrenh . Christmann

Angler -Klub „Maurus ".
Morgen Sonntag » 22. Januar , nachm. 4 Uhr,

General -Versammlung
im Restaurant „Quellenhof " , Nerostr . sMitgl. Wolfert/
Aufnahme neuer Mitglieder . Die Tagesordnung wird
in der Versammlung bekanntgegeben. Die Mitglieder
werden dringend ersucht, pünktlich und vollzählig zu
erscheinen. Der Vorstand.

Herrschaftsmöbel
AntiquitätenO»

»«
»O
»O

JnApafheken . Av/hfmngssctirifl fia/is.
Vor ätig in Wiesbaden:

Schateenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Margarine
1-Pfund-Paket Mark 22.—

Prima Weizenmehl Mk. 5.75
Ertefchik , Tannusstraße 31

_Telephon 6085.
Alle« dorre», mt<* <»
St S

pttoföifi
iMibrn.' 3* ®cS?tS!
l[% VW»
ondrrL>u empfeu. ^.

Zu da» Ina. Npv'ä,
Lrsgrr. u. Partum. Z

bürgerl . und Herrschafts-Mobiliar
kaufe ich gegen sofortige Kasse.

Kannenberg
Oranienstr . 1L, Telephon 31LS.

trinken das altbe¬
rühmte Köstritz »r
Schwarzbier . Dr.
med . M. in C.
schreibt : „Dann
habe ich das Bier
ferner bei schwäch¬
lichen Schwangeren
gege . en , ohne daß
ich irgendwelche
schädlichen Wir¬
kungen beobachtet
hätte , im Gegenteil

kräftigten sich
sämtliche jungen

Flauen danach
sehr . Hier habe
ich auch sehr die
beruhig nde Wir¬
kung des Bieres
schätzen gelernt .“

Wir verwenden
nur bestes Gersten¬
malz , weder Reis
noch Mais. Jede
Flasche muß unser
gesetzt , geschütztes

Wappenetikett
tragen . 1289

Aufträge erbittet:
„Bierkönig“

Dotzheimcr Str. 28,
Telephon 302;

Hernuntthlgasse 7,
Telephon 887.

Pr . Chaiselongue, neu,
keme Panierware , billig
»ll verk. Bernhardt . Dotz-
deirner Strafe 20. ML .3

und Oelgemiilde. ganze Nachlässe, Perser
und andere Teppiche . Chaiselongnedecken.
Portieren und Gardinen . Kunst- und Aus-
stellsachen in Bronze. Porzellan u. Silber.
Klaviere u. Kassenschränke kauft streng diskret

Martha Gütlich
Emser Straße 2 , Eckladen.

Ä  HtE TamStag m»d Sonntag:T Schlachtfest US
_ _J&  im Rcstaur .Cermania , PlatterStr .168

Beim Mrtzet do is Schlachtfest heut ' — d' rum eilt Euch
alle liebe Leut' ! — Es gibt nur gute Sachen 1— Bringt
ja an guten Appetit und a das nötige Kleingeld mit!

-------- Prima Getränte ! ---- -- -
MI. fab« rin a . « i, - ,.

„3iim3cppelin" In IWim
Haltestelle der rtektr . Bah«. '

Henie Samstag:

Metzelsuppe!!
ES ladet ein

«Uh . Schuck.

„Zum Anker“ NklM
Soimtag de« 22. Januar

Metzelfuppe.
Es ladet freundlichst ein Ad. Heuh.

Eig . sW . MMMM
u. schw. Hose, feldgrauer
Mantel u. Joppe , Kinder-

30/31), Knaben-
738) . schwarzes

Kinder-Mäntelchen alles
getr.. Buttermaschine zu
verkaufen. Meyer , Wörth-
strahe 3. 3.

McauGe FghWer
mit neuer Bereisung,
auch für Geschäft« ge¬
eignet, verlaust billigst

I . Gottfried
Grabenstr . 26. Tel. 3886.

Schtast.. weist lack.. 2800.
-î ^ lack̂ 380v.MTS'

. .. Tisch.,
für Schnetderei geeignet,
ges. Näh , So ucker man».
Kellerstrabe 7. 1.
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Die Geburt eines kräftigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Wilhelm Kahl u. Frau

Luise, geb. Euler.
Wiesbaden (Humboldtstr . 5), 20.Jan . 1922.

Frauen -Klinik Stadt . Krankenhaus.

Entlaufen

142—148 cm breit , in d.
bekannt guten Qualität ..
100. 135, 150. 200 u. 225,

bellbrauner , langhaariger
Pinscher, auf ..Teddy
hörend. Gegen Belohnung
obzugeben bei Sturm.
Westendstraße 26. 2.

Elettro- M otoren
(Drehstrom)

1 PS . 120 '220 SSolt , 1430 2 . , Kurzschl . , neu 1900 X

1,5
1.5

2
3
3

7.5
7,5

120/220
220/380
120/220
120/220
120/220
120/220
220/380

1430
14 0
1430
1430
1430
1430
2800

Schleifr.,

Offerten unter Rr . 18122 an Zeit .-Bertr.
Greif , Mainz , Gaustraße 46.

2300 X
2300 X
2100 X
3800 X
4800 X
8600 X
6800 X

Lndw.
Fl 51

hnom>Mition Annahme v. Inserat . ' ,
alle Zeitung . H. Sieb
Rüeinftr .27, (va «ptp).

)®@ g ® ® ® @® ® ® ® ® ® ®

145—150 cm breit,
schöne, schwere Ware.

12». 17«. 225 Ml.

General -Vertretung von
Lausitzer Tuchfabriken.

Zweianiederl . Wiesbaden.
Oranienstraiie 14.

Televbon 1297.
Schneider u. Wiederverl . I

Dis Üerlobong unsrer Nickis
[Hede SHTohr mit Raren ‘Ulrich
Schmelzer zeigen hierin! er¬
gebenst an

9hillpp © ankelmcmn
u. 9rau Ottilie, geb . 9ohl.

IDlesbaden , ®otzheimer 5tr. 25.

D®® ® ® @

!Hede 9Ttohr
‘Ulrich Schroeizer| |

Oerlobte . ^
®
©
®
®

Januar 1922.

@® ® @® ® ® @® @® ® ® ® ® ® ® ® ® ®® ® ®®

Wiesbaden Dad Nauheim.

Schwarze Kleider j

Schwarze Blusen j
Schwarze Rocke *'

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unser geliebter

Vater und Großvater
Generalmajor z. D.

Hugo Fiessing.
.Trauer -Hüte

Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

»ead -r ei- fach» «» « » p- !
: »lrgantesten «ulfithrui»

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Eise Gunter, geb. Fiessing.

Wiesbaden , Riehlstraße 16, den 19. Januar 1922.
Die Einäscherung findet Montag , den 23. Januar , ll 16 Uhr

vormittags , auf dem Südfriedhof statt.
Bitte von Beileidsbesuchen abzusehen.

ißlumentfiali
L ..0 .. jMM»p §<4 M M

Prima reinwoll . engl.
Amug -Stoff

(3.10 X 1.50 m) . sowie
Harren -Covercoat - lleber-
zieher vreisw . su verl.
A. Armand . . Sckiarnhorst-
ttr . 22. 1. Mitteltür od. l.

Möbel
gut erhaltene , sowie einPiano
zu laufen gesucht.

Fr . Vogel.
Frankenstraße 19. 1. St.2-elenbon 2693.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Hach schwerem Leiden entschlief sanft mein lieber Mann,
mein einzigster Sohn , unser Bruder und Schwager

Ingenieur

Wilhelm Schneider
im blühenden Alter von 29‘/a Jahren.

Die tief trauernden Hinterbliebenen:

Frau Willi . Schneider , geb. Kreß
Frau Dorothea Schneider
Frau Elmar Brogsitter , geb . Schneider
Elmar Brogsitter.

Mr. FeWlmede
Off.zu kaufen gesucht

2)

Wiesbaden , den 20. Januar 1922.
Eltviller Straße 19b

mit JCrejs ^ an Melborn.iMalkmüblstraß«

^artoffelschalen
Inuit Schmelzer. BoEr . 7

Beerdigung Montag , den 23. Januar , 2»/ . Ul» nachmittags,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus . 83

Mbis 40 Mm  Land
mischen der Mainzer u
Lrbenbeimer Straße od.
Nähe Adolfsall ^ siegen

Taabl .-VlSKUSftI Elisabeth Bender
Nein iM flS *

Am 20. ds. Mts. verschied sanft nach kurzem Leiden meme liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Zimmer, auch klem. r«
Zentrum der Stadt , »u
mieten gesucht. Offerten

Z. 857 To abl .-Berlag
im Mer von 71 Zähren.

geb. Ltöcker

Lehrling
für Zahntechntk gesucht.

Karl Märker . Dentist.rl wrarrer . -wen
Marktstrabe 3L

Die Frau
m.  Freitag volzamt d
Astrachan-Kragen an i
nahm , ist erkannt u. wird
ersucht, dens. Hermann¬
strabe 22. 3 l.. abzugeben.

Wiesbaden , Wellritzstraße 7.

In tiefster Trauen .'.
Johann Bender
Conrad Bender . . , .
Amalie Bender, geb. Oberhmmnghofen.

und 3 Enkel.

Die Beerdigung f nbet am Montag , den 28. ds. Mts.,
4 V«Ufjt, auf dem Südfriedhof statt.

nachm. um

[verloren am Sonntag,!

Kurhausfest l
gold.Armband
Geg.hobeBe'ohng. abzu»I
geb.Gustav»Freytagstr .6. |

Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unsres lieben Vaters

Karl Diehl
Verloren

aoldene Damen «Uhr mit,
Perlen einaeiabt .' und I»Bi

zugeben «egen bob«^ Be-

sagen wir auf diesem Wege unser» herzlichsten Dank. Besonders Herrn
Marrer Rumps für seine trostreichen Worte, dem Verband der Maler
und Tüncher, dem Wiesbadener Kub .Helvestia- für d.e Kranzspende
sowie dem BallhauS'schen Quartett.

Frankenstr. 18. Die trauernden Hinterbliebenen.

TRAUER
DRUCKSACHEN

fertigt In»»»lg»
Staat» Si»

L. Schellenberg ’»eha
Hofbuchdruckerei

Tegblatt hau »/T»I.M50*53

Abend-Ansgab«. Erstes gl att. Nr. 38.

Modernes
Schlafzimmer

" d *Sw.

MWAiyeiW>
Sonntag . 22. Januar.
Evangelische Kirche.

Kirchensammlung für de»
Jerusalem -Verein.

billig zu verkaufen . ~ .
Bismarckring 10. Part

Am 18. d. M. wurde unsre
Mutter . ,
zmRmMkWWsn,» --

geb. Decker
von ihrem langen Leiden durch einen
sanften Tod erlöst.

Johanna Grotz. geb. Lchweighöfer.
Edmund Grob.

Wiesbaden, im Januar 1922.
Herderstr . 26.

Die Einäscherung fand auf Wunfch
der Verstorbenen in der Stille statt.

Heute Freitag , l -/ - Uhr, verschied sanft
nach larnem , schwerem Leiden meme -liebe
gute Frau , Schwester. Schwägerin u. Tante

Wbelhe Met
„oh 'ti' nanetgeb. Wag««

im 65. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Kringler.

Klarenthal , den 20. Januar 1922.
D e Beerdigung findet Montag

2*/« Uhr aus dem Südsriedhos statt.
mittag

Verwandten und Bekannten die trau-
rige Nachricht, daß mein lieber Ma .m, rmser
guter Vater

Ws HM« et
infolge schwerer Operation im Ater von
68 Jahren sauft entschlafen ist.

Die kauernden Hinterb iebenen:

Familie MemM.
Januar 1922.Wiesbaden , den 20.

Kastellstr. 4.
Beerdigung Montag 3' /. Uhr, Südfriedhof.

Am 19. Januar , abends 7 Uhr verschied
nach längerem Leiden mein Gatte und Vater

»er«penglermeister

mm  honrai
<an Oh{iAM£tn(tim 62. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
FriM Augnste Konrad
Emil Konrad , Hermannstr. 3.

Wiesbaden , den 21. Januar 1922(1

Marltlirche . 10 Ufir: Vfr.Dr . Memecke. 5_ lÖt.

Die Einäscherung findet am Montag, den
23. Januar , vormittags 101/» Uhr, aus dem
Südfr edhof statt.

Bitte leine Blumen oder Kondolenzbesuche.

Für oie vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unsrer lieben Mutter

Kra« Elisabeth vor «. Wwê geb. Reinhard
sagen herzlichen Dank

Di« trauernden Hinterbliebenen-
G schwister Bor«.

Pfr . SchÄl -r. (Abend¬
mahl .) Bibelbesvretbung
im Gemeindehaus . Dotz-
heimer Straße 4. leden
Donnerstag v. 8—7 Uhr.
Pfarrer Rumm.

Bergkirche. 10 Ubr : Pfr.
Diehl. Vorm . 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Prr.
Grein . 5 Uhr : Dekan
D. Veesenmeyer. —
Taufen u Trauungen:
Dekan D. Beeienmeyrr.
Beerdig .: Pfarrer Die« .

Ringkirche. 10 Ufer: Mr.
Merz. - 11-30 Uhr
Kindergottesdienst.
D. Schlosser.. .5
Pfarrer Philip »».

L«therkirche. 10 Mr : Pfr.
Dr . Ott . (Abendmahl .)
11.30 Mr : Kindergottes¬
dienst. Konsistorral-Rat
Kortbeuer . — 5 Uhr:
Konsist.-Rat Kortbeuer.
— Dienstag , abends
8 Uhr : Bibelstunde . Psr.
Hofmann.

Paulinenftift . Vormiltam
10 Ubr : Pfr . Erchhofs.

Ev. Bereinshaus . Platter
Str 2. .Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdlenit
Pfr . Schußler. Abends
8.30 Ubr - B '.belstunde.
Mist. Enderl,n . M' tt-
wokn. nachm. 5 Uhr.
Bibelstunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche
I Bcni ' atiuslirche . Heiligt

'Mellen 6. 6.45 ü. 12 Uhr
Heil. Melle mit Predigt
7.45 Ubr. Kindergottes¬
dienst (Amt ) 8.45 Uhr.
Hockamt 10-30 Mr . —
Nachmittags 2.15 M»
Christenlehre mrt An¬
dacht. — Abends 6 Ubr:
Andacht zur bl . Familie.
Wochentags smd die Herl.
Mellen 6.30. 7.10 7.45 u.
9.15 Mr . — Mittwoch,
abends 6.15̂ Mr : St.
Iosevbsandacht . Sams¬
tag . 6.15 Ubr : Salve.
VeichtgelegenHert Sonn¬
tag , morgens von 6 um
an . Samstag , namm.
3.30 bis 7 und nach
8 Ubr . an allen Wochen¬
tagen nackt der FruhmeN

! "Mkatbolische Gemeinde

.?! §Amt mit Predigt . M
, Eder. . j
Evangel .-lutb . ^ Gememde.
Adelbeidstr 35, Vom
10 Uhr : Predlgtgottes-
dienst. Pfarrer Mull«.

I EvanaeL -luth . Gemeinde,
der selbständ. evgl.-luti.
Kirche in Preußen zugf
hörig . Dotzh. Str . O
Sonntag , vorm. 10 «wj

. Gottesdienst.
Baptiftenarmeind«. AdM

1 str . 19. Vorm . 9.30 «
Predigt . Vorm . 10.«
Ubr : KindergottesdieM
Nachmittags 5 -
Predigt u . JugendabE
Mittwoch , abends 8.̂Mr : Bibel - u. M -t.
stunde. Prediger Urban

«rötl
Vorm. 9.45 Ubr : Gott»
dienst. Norm . 11 Udi-
Kinder - Gottesdienst-,^Dienstag , abds . 8.15 W
Bib -lstunde. Pred'«
S . E. G-bbardt.

Christliche
Aula der boh^. T?
Schule am

iing. Müblgalle . Jen
»onntag. abds . 8.30^
wangelisation . -vM
stittwoch. abds . 8.39W
"chelstunde.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Tellnahme bei dem schweren Verluste unsres
li den Verstorbenen, ganz besonders Herrn
Pfarrer Bender für die tiösteiiden Grabes-
wo te, sowie dem M.-G.-B. „Gemüthlichleit
für den erhebei den Grabgefang sagen wrr
unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
tamilieK. Waldschmidt,am .lie M . Wirlh.

Soimenb« g, Bochum. 21. Januar 1922.

Reuavostolisch« 8 «E
Oranrenstr . 54- Dv
9.30 Ubr : Gotteso«
2.45 Ubr : ^ ' « 0̂dienst. Ramm . 3.30
Sauvtgottesdienst - Ms
woch. abends »
Gottesdienst.

IHeilsarmee , &**
str. 22. Sonntag . _
10 Ubr : Heiligungs-»
famml. NawM. « -
Kinder - EottesdienN-
Abestds 8 Ubr : v«
Versammlung - .vEui
abends 8 Mt-

, Versammlung . .
Freireligiösc

Hauses Erbauung
Prediger Tichna.
^n - w-lmerle »«

Frankfurter . traö «*
|The thrid SundaJ

Epi ;>hany.
| Holy Coramunlon

Mattins ll-
JBvensong S.3E-

91

zirksa
gig s«
gilt» 1

S

oorgei
Wahl
netem
SttMt
abgeg
fiel a
Stimr
vertre
Kerl
vertre
wen !

D
Armei
Emel
garete
Punkt
Selo
(Eem<
überw
850 00
mit je
verbiv
Dorla
großer
fen wi
betr. i

»ark
einer
mrsa
aus!«

D
erschör
vom9
und c
offene
schar
Inga!
die ur
sehenE
Eoziai
ordenl

die zu
rachhe
Redne
düng I
untere
lernr
kenfre
Bevöl
sorder
unehri
Forde-
Antra
Arberi
rungdie 8
Der 8
zu svr
die br
die Li
nichts
den. h
icheid
laßen»ubau-
nach i
nung
Kritik
stände
sang
rüchiü
desZmmi
die S
Eingr
, DbeteS
rungei
dieB
Trans
würde
aber
müsse
werde
iührui
daßd
vorbei
rührei
des§
Kohle
denn
derun
rerd
iassen,

Zalsoe
derP
daßd
kamen
Stadt
ru bi
huain



anuar.
;trd )e.
für den

rein.

(Abend-
vrecbung
rs. Dotz-
1. reden
i—7 Uhr.

6t : PK.
L.30 Uhr:
nt . ft.: Dekan
er . —
ruungen:
jenmeyer.
er Diehl.r£.

fit,  36. Samstag, 21. Januar 1922. Wiesbadener Tagblatt.

Last.
5

«i.
U6r: Pst.mdmabl.)
sergottes-
orial -Rat

5 Uhr:
kortheuer.

abends
mde. PK.

ormittans
Eichhost.

s. Platter
tag . 11.3g
ittesbtenft.

Abends
'.beistunde,
n. Mitt-

5 Uhr.
;ft. Seid.

Kirche.
i. Heiligt
u. 12 Uhr.
it Predigt
idergottes-
8.45 Uhr.

Uhr. -
2.15 Uhr:
mit A«

ids 6 UW
l. Familie,
rd die heil.
.1<i 7.45 u.
Mittwoch
Uhr : Et.

t . Sam»
>r: Salve.
,eit Sonn-
von <5 Uhr
g, nackitn
und nach

en Woäien-
Frühmege.
Gemeinde

!. Sibwa!-
io Mi:

edigt . PK

PoM
iottes-
llüll«,

. evgl.-liM
euhen zuge-
. Str . 4. 1
:m. 10 Ubr.

inL«. Adl»
r. 8.30 Äl.
orm. 10.D

5 - Ubr.
mgendabeiü.
ibends 8.ö«

u. Gebets-
iger Urb«»

Eottesdie«

SnS|'dienst- f,jj
ndS 8
t.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
7, .-nUS irfiu& von kleineren formellen Abänderungen abhän-
m gemacht werde, was die Versammlung ohne irgend welche

Einwendungen zur Kenntnis nahm.
Hierauf wurde die

Neuwahl des Vorstandes
„„rffi’nommen, die tn geheimer Abstimmung erfolgte . Die

des Vorsitzenden fiel auf den bisherigen Stadtverord-
^nvorfteber Dr . Alberti.  der von 52 abgegebenen
«tinimzetleln 33 erhielt . Ferner wurden 10 weihe Zettel
^gegeben 9 waren zersplittert . Die Wahl des Schriftführers
«-t auf Stadtv . Degenhardt . der 39 Stimmen erhielt . 10
Kimmen erhielt Ereiff und 4 waren zersplittert . Als Stell-

vertretender
^Die Neuwahl eines Armenpflegers  sowie einer
A-inen - und Waisenpflegerin fiel auf den Bäckermeister
Engelbert Müsstng (Karlstrabe 41) und Fräulein Mar-

raun.  Psarrgehiffin (Dotzheimer Straße 711. —
Punkt 12 der Tagesordnung , der den Austausch von
Gelände im Geleisedreieck an der Mainzer LaiMtrahe
-Gemarkung Biebrich) vorsieht, wird dem Finanzausschuß
Sberwiesen . ebenso Punkt 13. betr . die Bewilligung von
850 000 M. für die Beschaffung von zwei Auto -Omnibussen
mit je einem Anhänger , zur Errichtung einer Auto -Omnibus-
verbindung nach dem Strandbad Schierstein . Die nächste
Vorlage wonach 400 000 M . für die Beschaffung von zwei
»rohen Svezialanhängewagen für die Müllabfuhr ausgewor-
kn werden sollen, gebt an den Bauausschuh . ferner Punkt 15.
betr die Bewilligung von 500 000 M . für die weiter « Aus-
^stältuM des Luft - und Sonnenbads ..Volks-
Tarf „Unter den Eichen". Die Frage der Umwandlung
Mer Silfslehrerinstelle cm der städtischen gewerblichen Be-
wsschule in eine Lehrerinstelle geht an den Organisations-
aussckû it yvvgesebene Tagesordnung eigentlich
erschöpft gewesen. Inzwischen war aber noch ein Schreiben
vom Magistrat eingegangen . das auf das in der Bevölkerung
und auch in der Stadtverordneten -Versammlung verteilte
offene Schreiben von der S i e d e lu ng sg en offen -
schalt ..Freie Scholle"  an den Magistrat Antwort
Mb. Das Schreiben des Magistrats stellt einige unrichtige
Angaben der S iedelu ngsgenoffenschaft feist und betont , dah
die ungeheure Steigerung der Bodenwerte niemand voraus¬
sehen konnte.

Es lagen ferner noch zwei Dringlichkeitsanträge von der
Sozialdemokratie und der ll . S . P . vor . betr . die außer-

die zum Teil den gleichen Inhalt hatten , io dah sie der Ein¬
fachheit halber zusammen besprochen wurden . Als erster
Redner ergriff Stadtv . Schubert  sU . S . P .) zur Begrün-
dung seines Antrags das Wort . Er führte u. a. aus , dah die
unteren Veoölkerungsschichteu gegenüber den KohlenbänD-
lem mihtrauisch seien: man glaube , dah vielfach Kohlen mar¬
kenfrei zu Hohem Gewinn verkauft würden , anstatt sie di«
Bevölkerung auf die ihr zugeteilteu Karten erhielte . Er
forderte scharfes Zugreifen bei denjenigen , die auf solchen
unehrlichen Wegen ertappt werden und erntet « mit dieser
Forderung allgemeine Zustimmung . Im zweiten Teil seines
Antrags forderte der Redner im Hinblick darauf , dah die
Arbeiterfamilien zumeist ntcht einmal Kohle für die Feue¬
rung ihres einzigen Aufenthaltsraumes , die Küche, hätten,
die RationioiunsSbestimmungen unbedingt zu ändern.
Der Redner kam dann auch auf die H o l z v « r t « i l u n g
Ul sprechen und bedauerte die außerordentlichen Mißstände.
die hier eingerissen seien, namentlich aus dem Bolsevlatz, wo
die Leute stundenlang warten mühten und dann doch noch
nichts bekämen. Als ihm diese Mißstände geschildert wur¬
den. habe er sich nach dem Boseplatz begeben, wo ihm der Be¬
scheid zuteil wurde, dah der Magistrat eine Verfügung er¬
lassen habe, daß das Solzamt mit dem Brennstoffverkauf ab¬
zubauen hätte, da es unter die Reichsverordnung falle , wo¬
nach sämtliche Kriegsämter aufzulösen sind. Diele Verord¬
nung des Magistrats unterzog der Redner einer eingehenden
Kritik, wobei er lebhaft bedauerte , dah angesichts des Um¬
standes. dah Holz  gegenwärtig in einem solchen U m -
i? " g gekauft  werde , wie noch nie . die Stadt dies unbe-
ruwftchtigt lasse. Er meinte , wenn dem weiteren Bestehen
des Holzaints eine Reichsverordnung entgegenstehe, so solle
man̂ dem Amt einfach einen anderen Namen gebe,!, womit
me vache erledigt wäre . Jedenfalls sei hier ein helfendes
umgreifen des Magistrats kehr wünschenswert.
. . Ei ^Antrag der sozialdemokratischen Fraktion begrün¬
de Stadst,. Fink,  der sich in vollem Umfang den Ausfüh¬
rungen seines Vorredners anschloh. Er erklärte aber , dah
°le. A» m°stofflage eine Krise sei. die durch die fehlenden
8.mnsvortmittel und die Reparationslieferungen bedingt
wurde. Der Magistrat habe also keine Schuld daran . Da
„75, "uch in Zukunft keine Besserung zu erwarten sei. so

das Holzamt unter allen Umständen aufrecht erhalten
«£v.,en- ~ Stadtkämmerer Schulte  erwiderte auf die Aus-
mmuisgen der beiden Vorredner . Er bedauerte vor allem.

^Antragsteller dom Magistrat und der Presse nicht
^ --I ^ ENntNlS von solchen wichtigen, die Allgemeinheit be-
kTe * Amrägen  gegeben hätten . Die Behauptungen
fcjifca Schubert träfen nicht in vollem Umfang zu. die

mengandler konnten keine Kohlen markenfrei verkaufen,
dern̂ bstören kerne da. Bezüglich der Forderung aus Abän-

.Natronierungsverordining gab der Ctadtkämme-
statistische Darlegung und stellte znsammen-

ein die gröht« Differenz zwischen Zuteilung für
a!i„ 8 bis 7 Zimmer nur 7 Zentner beträgt,
der P^ ^ ^ diale Spannweite sei. so dah eine Abänderung
da» j.̂ Mi "ng«n wohl nicht angängig sei. Dazu käme noch,
fäme« «.„w"11!' 611 mit 7 Zimmern auch keine Kohlen be-

lvie getagt, keine vorhanden seien. Die
babe noch 116000 Zentner Kohlen

Irntmtc »Li 1 ? n- die trotz aller Bemühungen des Koh-
'iitw hnL? „ 1nidit geliefert werden konnten . Der Redner
ielli» m}  Angelegenheit des Holzamts  über und
tmp? ^ .̂ datz die Stadt getan habe , was sie konnte : bei

Untersuchung der Sachlage müsse jeder den
An1k t? 1 bmuld freisorechen. denn eine so plötzliche
ausseben ug des Verbrauchs  hätte niemand Vor¬
zug nickt ®s ' e* erklärlich, dah die Kohlenbeliefe»

^0 klappe, wie dies fein sollte, da auf eiuen so
"eute trr;?» ?t? ran8  n -emand eingerichtet gewesen sei. Di«
habe meistens selbst die Schuld , denn die Stadt

I

Darlekm, ,.“ cer  nur sehr wenige hätten von diesem
E^ dtkLmmee»-- ^ ^ gemacht. Rach den Ausführungen des
Dort ergriff Stadtrat Dietrich  das
Mst>Welle « jR rntereslanten Mitteilungen über die Art
wurden will ^  Stadt die eingetretene Krise übri¬
ger Stabt ^ besonder« über die Brenn st offlage

Stadt stellte zunäM fest, dah der Holzbestand
.Stabt Äü ? noch für 2 bis 3 Wochen reiche.

» -- Der 1 ~ 1 « n t  e u e t u n fl zugerlMiei weroen
Kenn keine°ü^ >-^ -L̂ ^ »?r Stadt Wiesbaden werde so.
Anfang Avril Anforderungen gestellt würden , bis
TO ®?Qoif̂ li Krl<%er ' und das um so wahrscheinlicher , alsL » Magistrat " SS? um 10 wamimeiNiicver. als

am 15 S1. dmtimmte Mitteilungen zu gegangen feien,
lein werd/ * die K 0blenkrise überwun-
er begonn«» ab  also mit der Koblenbelieferung
der Ctoia-^ ^ d n̂ könne. Rach weiteren Ausführun-«tadtveroidneten Schubert lU. S . P .) und

Witte (Soz .) bezweifelte Stadtv . Frl . Kniichewski
(Dem.) die Beschluhfähigkeit des Sauses . Der stellvertre¬
tende Stadtverordnetenvorsteher Gerhardt  stellt « nach
Untersuchung die tatsächliche Beschluhuufähigkeit
fest, so dah sich die Sitzung vertagen und die Abstimmung
über die Anträge verschoben werden muhte . Ein Fall , der
unseres Wiffeus zum erstenmal passierte , aber im Hinblick
auf den ersten Punkt der Tagesordnung nicht zu verwundern
ist. der. wie auch sonst oft bei minder wichtigen Anträgen eine
Debatte von nicht weniger als eine Stunde zeitigte.

— Befreiung , on der Angeftelltenversicheruug durch
Lebensversicherung. Da in weiten Kreisen noch grohe Un¬
klarheit über die B »itragsleistuns im Falle der Befreiung
herrscht, sei darauf hiugewiesen. dah nach 8 302 des neuen
Gesetzes im Fall « der Befreiung auf Grund eines Lebens-
versicheruugsvertrags der Arbeitgeber nach wie vor verpflich¬
tet ist. di« Beiträge für den Versicherten zn entrichten . Dem¬
nach befreit das Angestelltenverficherungsgesetz nur den
Angestellten,  nicht den Arbeitgeber von der Versiche¬
rungspflicht . Die Stellung des Antrags auf Befreiung ent¬
bindet zunächst nicht von der Fortzahlung der vollen Bei¬
träge : diese müssen vielmehr bis zur endgültigen Entschei¬
dung des Reichsversicherungsgesetzesweiter entrichtet werden.
Die aus früheren Beitragszahlungen erworbenen Rechte
geben verloren , wenn nicht 120 Beitragsmonate (einschlieh-
lich Kriegsdienstzert ) zurückgelegt sind.

— Volkshochschule Wiesbaden . Am Montag , den
23. Januar , beginnen folgende Arbeitsgemeinschaften : Petro:
Geologie (das Mainzer Becken). Czapski : Chemie und
Alchemie. Eisinger : Volkswirtschaff . Maab : Freie Rede.
Lange : Di« deutsche Oper : auch diele Arbeitsgemeinschaft fin¬
det. wie alle anderen , jede Woche statt . Easthören nur noch
in den Arbeitsgemeinschaften gestattet , die vergangene Woche
ausgesallen sind, also erstmalig stattfinden , alle anderen
muffen ordnungsgemäh belegt werden . Die Hörer werden
gebeten , es der Volkshochschulenicht übel zu nehmen , wenn
einmal die eine oder andere Arbeitsgemeinschaft plötzlich
abgesagt oder verschoben werden muh. Oft ist eiue recht¬
zeitige öffentliche Bekanntgabe nicht mehr möglich, so dah
erst im Hör'aal die Veränderung mitgeteilt werden kann.
In diesem Fall « hat jeder das Recht, eine andere Arbeits¬
gemeinschaft als Gast zu besuchen.

— Rationaler Gesangwettftreit . Der Gesangverein
„Säng « rbund,  E . V." . Flörsheim  a . begeht zu
Pfingsten dieses Jahres unter dem Protektorat des Herrn
Landrat Schliff (Wiesbaden ) das seltene Fest des 75jährigen
Bestehens unter gleichzeitiger Verbindung eines groheu
nationalen Gesangwettstreits . Das Preissingen zerfällt in
1. Klaffensingen, 2. Chrensingen und 3. in das Singen um die
höchsten Ehrenpreis «. Zum höchsten Chrensingen bat der
Reichspräsident  einen Ehrenpreis gestiftet ; ciuherdem
stehen eine grohe Anzahl sonstiger Ehrenpreise und
Dirigentenpreise zur Verfügung.

— Auslandsentschäbigung und Erwerbslosenfürsorge.
Über die Anrechnung der Entschädigungen an Ausländsdeut¬
sche aus die Erwerbslosenfürsorg « hat der Reichsarheits-
minister ein bemerkenswertes Schreiben an den sächsischen
Arbeitsminister gerichtet. Die Beantwortung der Frage , ob
die Borschüff«, Beihilfen und Unterstützungen auf eine da¬
neben gewährte Erwerbslosenunterstützuug anzurechnen sind
hänge davon ab. ob die Beträge als Unterstützungen anzu-
sehen sind. Bes den Borschüffen und Beihilfen wäre dies zu
vernernen . Sie dürften deshalb nicht anserechnet werden.
Bei den Unterstützungen an die Ausländsdeutschen wäre es
dagegen anders . Bei diesen handele es sich nicht mehr um
vorausbezahlte Entschädigungen für einen konkreten Verlust,
sondern um rein« Unterstützungen, zu deren Voraussetzungen
„erhebliche wirtschaftliche Bedrängnis " , also Hilfsbedürfffg-
keit. gehöre.

— Die Arbeitsmarktlage in der abgelaufenen Berichts¬
woche war durch die starken Schnesniederschläg« und das ein-
getreten « Hochwaffer ungünstig beeinfluht . Das Baugewerbe
sowie die mit dem Baugewerbe iu engerem Zusammenhang
stehenden Beruf « sahen sich zu Arbeitszeitverkürzungen und
zu Arbeitereutlaffungen gezwungen. Trotz grober Dermitt-
luMstätigkeit , hauptsächlich nach auberhalb . ist daher die
Zahl der Arbeitsuchenden ungeMr auf der gleichen Höbe
wie iu der Vorwoche geblieben . Am IS. Januar find 1073
Arbeitsuchende beim Arbeitsamt gemeldet , hierunter befin¬
den ftch 230 Unterstützungsempfänger und 359 Notstands¬
arbeiter . Aus Erwerbslokenur terstützung wurden in der
Woche vom 9. bis 14. Januar 1922 42 007.50 M . gezahlt . An
Arbeitsuchenden sind im einzelnen gemeldet : Gärtner 24.
Gartenarbeiter 14. landwirtschaftliche Arbeiter 10. Schmiede
3. Bauschloffer 7. Spengler 3. Maschinenschloffer 3, Maschi-
uenschmiede 1. Heizer und Maschinisten 6. Mechaniker 3,
Chauffeure 2. Kupferschmiede 1. Hiffsschloffer 3. Clektromon-
teure 1. Tapezierer 2, Schreiner 1. Bauanschläger 2. Parkett-
rerniger 1. Küfer 1. Zimmerer 4. Stuhlmacher 1. Wagner 2.
Vergolder 1. Bäcker 11. Metzger 4. Müller 1. Konditoren 1.
Friseure 2. Maurer 6. Stukkateure 5. Zemeuteur « 5. Stein¬
hauer und Pflasterer 6. Schornsteinfeger 1. Fliesenleger 2.
Bildhauer 1. Tüncher 15. Anstreicher 17. Lackierer 10. Maler
5. Schuhmacher 3. Schneider 2, Buchdrucker 4, Steindrucker 1.
Lithographen 1. Schrfftsetzer 5. Kontoristen 6. Buchhalter 2.
Maschlnentechniker 2. Bautechniker 5. Zahntechniker 1. Hotel¬
buchhalter 2. Emviangschef 2. Oberkellner 5. Restaurantkell¬
ner 40. Zimmerkellner 5. Saalkellner 4. Aushilfskellner 18.
Küchenmeister 4. Köche 19. Porffer 5. Aurzngsührer 1. Page 1.
Hausdiener 12 Küchenbuffchen 3. Kupfervutzer 2. Silber-
putzer 2. Paffsfier 1. Krankenpfleger 13. Maffeure 4. Bade¬
meister 2, Herffchaftsdiener 2, Musiker 16, Fuhrleute 48.
Fabrikarbeiter und Heizer 124. Hausdiener 39. Bauhilfs¬
arbeiter 87, Taglöbner aller Art 195. Kriegsbeschädigte 64.
jugendlich« Arbeiter 2. Kontoristinnen 20. Stenotypistinnen
2. Buchhalterinnen 5. Verkäuferinnen 9. Kassiererinnen 2.
Anfängerinnen 4. Befchlieherrnnen und Haushälterinnen 5.
Zimmer - und Hausmädchen 7. Büfett - und Servierfräulein 3.
Weisizeugnäherinnen 2. Köchinnen 7. Küchenmädchen 1,
Hausdamen 8. Stützen 4. Kinderfräulein 8, Kindergärtne¬
rinnen 2 Kranken- und Säuglingsschwestern 7. soziale Be¬
ruf« 3. Lebrerinneu 4. GeseMchafferinuen 5. Vorsteherinnen
3. Dolmetscherinnen 2.  Erzieherinnen 3, Dienstboten 4, Büg¬
lerinnen 1. Monatfrauen 7. gewerbliche Arbeiterinnen 4.

Borberichte über Kunst, Dorträge und verwandtes.
* Staatstheate ». Sonntag , txn 22. Januar , nachm., bei aufgeh . Ab.,

Vorstellung zu volkstümlichen Preisen : „Alt -Heidelberg " . Ans. 2^ Uhr.
Abende . Ab. 6 : „Der Mikado" . Ans. 7 Uhr . Montag , den 23., Ab. B:
„Der König". Ans. 7 Uhr. Dienstag , den 1A., Ab . 0 : „Tiefland ".
Ans. 7 Uhr . Mittwoch , den 2S., Ab. B : „Zar und Zimmermann ". Ans.
6y,  Uhr . Donnerstag , den 28., Ab. A : „Der Mikado " . Anf. 7 Uhr.
Freitag , den 27.. Ab. v : „Orpheus ". Anf. 7 Uhr . Samstag , den 28., bei
aufgeh. Ab., Uraufführung : „Vater und Sohn " . Anf . 6y2 Uhr . Sonntag,
den 2g., ausgeh. Ab.: „Die Meistersinger von Nürnberg " . Auf . Uhr.
— Am Samstag geht im Abonnement 0 Puccints „Boheme " tn Szene.
Den „Rudolf " fingt Herr Scherer , di- „Musette " Frl . Bommer . Neu
besetzt ist die Partie des „Schaunard " mit Herrn Flafchner , der dtese zum
erstenmal fingt.

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 23. Januar : „Minna von
Barnhelm ". Dienstag , den 24 : „Dte Sache mit Lola " . Mittwoch , den
25.: „Maria Stuart ". Donnerstag , den 2b.: „Salome ". Freitag , den
27.: „Das Nürnbergifch St ". Samstag , den 28. : „Martha " oder : „Der
Markt zu Nichmoud". Sonntag , den 2S.,nachm. 3 Uhr : „Mignon " . Abends
7 Uhr : „Die Boheme ".

* Kurhau ». In dem Abendkonzert am Sonntag wird der Solo -Cellist
des Kurorchesters, Mar Schildbach, als Solist „Kol Nidrei " von Maj
Bruch zum Vorträge bringen , — Der nächste Tanz -Tee im Kurhaus findet
am Montag , den 23. Januar , von 4 bis 6»4 Uhr, im kleinen Saale statt.

* Konzertagentur Heinrich « olff. Der zweite Marcell -Salzer -Abead
ist auf Montag , den 23. Januar , abends 7y2 Uhr , Im Kasino festgesetzt-
Da- Programm verzeichnet neben einigen Elanzstücken des ersten Abends
ein« heiterste Auslese . Karten tu den bekannten Bvrverkaufsftellen . —
Am Freitag , den 27. Januar , abends 7J4 Uhr , findet im Kasino ei«
moderner Lieder- und Arien -Abend von Kerdita Salden aus St . Peters¬
burg statt . Sufy Hommel, eine Wiesbadenerin , hat die Begleitung über¬
nommen.

* Set Rafiauische«uustoerei» und Wiesbadener Sefellschast für
bildend« Kunst hat sein« Januare Februar-Ausstellung durch Kollekttonen
und Einzelwerkesowie durch Graphik erstklassiger Künstler erweitert.

Gerichtssaal.
Fe. Holzschiebungenauf der Platte . Der 23jährige Kauf¬

mann Georg Scheid, in Frankfurt a. M . wohnhaft , hatte als
Äuffeber einer Frankfurter Holzfirma im Walde , bei der
Platte die Holzabfuhren zu beaufsichtigen. Die Eigenschaft
benutzte er. um für sich sehr gute Geschäfte zu inachen. mbem
er seiner Firma gehöriges Holz im Werte von 24 000 M. am
der Station Habn -Weben verladen liefe und verschob. Dre
Strafkammer nahm den Ungetreuen rn erne Eefangmsstrafe
non einem Jahr und drei Monaten.

Fo. Dir Einfteigediebftähle . Wo er eine ^offene, Korridor¬
tür oder ein offenes Parterrefenster in den Hausern sab.
da war der 20jäbrige Metallarbeiter Hans Eroth zur Stelle,
sprang in Flur und Zimmer und holte dort alles , was nicht
riet - und nagelfest war . heraus . Innerhalb 14 Tagen hatte
Grotb auf diese Weise in elf Fällen Kleider , Pelze Wasche
rsw . im Werte von 40 000 M . aus Häusern in verschiedenen
hiesigen Stadtvierteln gestohlen. Die Gegenstände brachte
er seinem Äufvaffer . dem Landwirt Adolf Leuchtner. der das
Gut zum Trödler brachte. Das Schöffengericht verurteilte
Grotb wegen dieser Diebstähle im Rückfall zu zwei Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust . Wegen Mittäter¬
schaft erhielt Leuchtner eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten.

bck. Dunlle Ehrenmänner . Die Strafkammer zu Frank¬
furt a. M . verurteilte den Kaufmann Hernmnn Strautz . ge¬
nannt Gneise!, zu lk.  den Fuhrmann Willi Pferffer . genannt
Lockenlouis, zu 2. den Werkzeugmacher Ludwrg Solzer zu
\Vi  Jahren Gefängnis und den Händler Konrad Bohner zu
2'A Jahren Zuchtbaus . Bohner batte davon Kenntnis er¬
halten . daß eine Fallchmünzerbande und darunter ein ge-
wiffer Mever aus einem hessischen Orte verhaftet worden sei.
Er telephonierte an die Frau des Verhafteten , gab sich als
Frankfurter Rechtsanwalt aus und ersuchte die Frau um
Übersendung von 8000 M .. die als Kaution für die Frei-
laffung ihres Ehemannes dienen sollten. Das Geld lieb
Böhner durch einen Boten abhoten . Pfeiffer batte aus
einem Geschäfte für 300 000 M . Seidenstoffe gestohlen, die er
mit Hilfe des Straub und des Solzer in die Wohnung des
Döbner schaffte. In der Böbnerschen Wohnung wurden die
gestohlenen Gegenstände verteilt und Böbner machte stch er-
bötig . den Teil des Pfeiffer für 20 000 M . zu übernehmen , er
zahlte aber nur 300 M . für den Chauffeur . Die Disbesbeute
konnte den Gesellen später wieder abgenommen werden . Auf
die Herbeischaffung der gestohlenen Sachen war eine Beloh¬
nung von 50 000 M festgesetzt.

nc. Eisenbahndiebe . Bor der Frankfurter Strafkammer
stand eine 20kövfige Eisenbabndiebesbande . deren meiste Mit¬
glieder in Bad Homburg beheimatet sind. Es erhielten : der
Vorarbeiter Jakob Scharf aus Kirdorf , der 31 Jahre im
Dienst war . 1 Jahr Gefängnis , der Aufseher W. Lichtenüagen
1 Jabr 3 Monate Gefängnis , der Arbeiter August Eifer 10
Monate Gefängnis , der Arbeiter H. Röder \ 'A Jahre Ge¬
fängnis . der Lagerist A. Webner 1 Jabr und der Arbeiter
Aureus Vurkbardt aus Kirdorf 15 Monate Gefängnis . Die
andern wurden bedingt begnadigt.

* Polnische Räuber . Drei Polen , der Schlächter Przy-
bilsti . der Färber Stanislaus Dolinaka und der Arbeiter
Franz Billas . die einen Raubzug nach Senzig bei Königs-
wusterbausen unternommen und den Mühlenbesttzer Stöberl
erschollen batten , wurden von dem Schwurgericht in Berlin
wegen schweren Raubes mit Todeserfolg zu je 15 Jahren
Zuchthaus . 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei-
aufficht verurteilt.

Hanctelsteil.
Berliner Börse.
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K Berlin. 19. Jan. Die Verschärfung der politischen
Besorgnis infolge der französischen Regierungserklärung
veranlaßte nach lebhafter Aufwärtsbewegung der Devisen¬
preise die Spekulation zu Käufen am Industriemarktt
dessen Kurse anfangs unregelmäßig und wenig verändert
waren, dann aber mehr oder weniger stark anzogen. Das
Geschäft war namentlich in Montan werten lebhaft, wovon
Buderus 80 Proz., Deutsch-Luxemburg 30 Proz., Lothring«
Hütte 32 Proz. und Phönix um 50 Proz. stiegen . Auch
chemische Werte, Maschinenfabrik-Aktien und Waggon¬
fabriken sowie Textilwerte profitierten teilweise erheblich*
Stoehr-Aktien gewannen mehr als 100 Proz. und Stettine^Vulkan besserten sich um 60 bis 70 Proz. Die Aufwärts-
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htzwsgung erlahmte aber alsbald, da die Mitläufer aus¬
blieben, was mit der gegensätzlichen Stellungrmhme der
englischen Zeitungen gegen die französische Regierungs¬
erklärung und die damit zusammenhängendeAbschwachung
der Devisenpreise erklärt wurde. Die anfänglichen ge¬
winne gingen teilweise wieder verloren. Schufahrtsaktien
waren vorwiegend fester. Bankaktien still und wenig ver¬
ändert. Ungarische Werte besserten sich etwas.

Frankfurter Börse.
Korse vom 20. Januar.

Stadtanleihen and
Obligationen.
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5

256
1518

Industrip-Aktien, in *>
_ 626—
Aaebaffenb .Bum
Adlerwerke Kleyer
Aaehaffenb .Buntpan.
Aeebaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.GlaaBeck t  Henkel . . . .
Bona 4 Co. . . . . . .
Bing -Werke.
Blei -a.Silberh .Bnub.
Bleistift Feber . . . .
Brauerei Binding . ,
Brown Bovery 4 Co.
Breuer Maeeh. Von.

900
89 .50

605—
720 .—
780—
950—
785 .—
660 «—
569 .—
477 .50
S74

600—

Div.
20
17
10
10
15
25
10
25
80
10
27
15
12
2018
10
10
8
816

20
10
20
20
1090

Chom.Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .SiIb.-Sch .A.
Faber & Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers . .
Grün & ßilnnger . .
Gununi Peter . . . . .
Heddernh . Kupfer » .
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gebr. . .
Lederf Adl .AOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen!. Essling.
Maschinen!. Hüpert
Maschinen!. Moenus
Motoren! . Oberursel
Fffilz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny AWittek . .
Röhrenkessel Pflrr .
Rütgers Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Scbuhfab . A. Wessels
Sebuhstoff -F. Fulda
ScbriftgieB . Stempel
Seilindustrie Wolf! .
ToHus Bergbau . . .
V. Ohorn. Fab.Mannh.
Ver. D. öifabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt * HäffnerVorz.

Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zucker! . *

In ’/a

1460
500 -

.Frankenthal
Wagbäusei

866 —
648 —
700 —
2895.618-
875—
876—
605—
947—
600 .—
1900.
950—
763—
378—
655—
930—
560—
590 .—885—
386—

675—
760—ses—
666 —
660—
625—

748—
600—
049—

810—
625—

568—
680—
544—
794—
775—

[590—

die Devise Italien (800) versteifend ein. 5proz. Gold¬
mexikaner 2410 (+ 60). Bankaktien fanden wenig Beach¬
tung. Der Montanmarkt lag fest und ruh« bei steigende
Kursen. Deutsch-Luxemburg 925 (+ 45), Buderus 790
/->- 51) Harpener 1450, dasselbe Mannesmann. Rheinstaül
lebhaft gesucht 1225 (+ 55), Phönix 1140(+ 40). Vernach¬
lässigt waren Oberschlesier. Oberbedarf 743 (— 15). Kali
werte waren angeboten, Westeregeln behaupteten sich mit
2950 knapp, Aschersleben recht schwach mit 910 (70 ).
Lebhaftes Interesse war vereinzelt für Maschinenmarkt
werte vorhanden, die infolgedessen fest lagen. Befestigt
waren auch nahezu alle Werte des Farbwertmarktes.
Elektrizitätsaktien stiegen auf lebhafte Nachfrage durcte
schnittlich um 20 Proz. Lahmerer 520 (+ 21), Licht una
Kraft 520. A. E.-G. 719 (+ 13), Siemens u. Halske 810
(+ 30). Auch im Freiverkehr und auf dem Emheitsmarkt
machte sich bewegteres Leben bemerkbar, ttren Kurs¬
stand verbesserten u. a. Enzinger Werke. fast alle Zucker-
fflhrikpn 7f>llstoff WaldlioL Waggon Fuchs 794 (+ oü).
Mäßig 0 zogen ^ ebenfalls deutsche ^ hiffahrtsakhen an.
Hansa Llovd fester, Benz 660, M̂ sfelder Kuxe 24 700,Deutsche Petroleum 1875. Das Schlußbild
war fest.

Der Markkurs un Ausland.
. M ■ 9/1  Tan . Der Markkurs war heute wesent¬

lich tbÄÄ n̂ ferte in Zürich m^ 2E um711  Pori « mit 61/* um ^4  niedriger , ln New iotk
öffaete die Mark mit einer ^ 2 ^ 0.19%.Dementsprechend waren die Berhner Devtöenpreiseerneo^
lieh gesteigert . Die Erhöhungen betrugen . 97 Vo219%. ^ 26, London 27V-,
Hew Vtzüf 7. Paris 65. die Schweiz 140, Spanien 105.

Banken und Geldmarkt.
nowtarle-Asiatische Bank m Shanghai. Die Ver

woS nach l^lahreif eretmalä ^etoe Btoz aSteüt undwonacn kprhöhune vorgenommen werden

^eh ^ chTSi die Gesellschaft zurückgegeben worden

= Frankfurt a. M... 20. Ln . Die anhaltende /Abwärts¬bewegung der Mark wirkte heute auf die Börse leicht b
Tobt ein. Der neuerliche Niedergang ist auf die vcogramma-
'i sehen Erklärungen des neuen ftanzosischen Munster-
oräsidentgn zurückzuführen.. Der Dollarkurs stellte sica
u Schluß der Börse auf 196 bis 197 und übte gerade auf

Industrie und Handel.
» iw aeeehättslage der Eisengießereien. Der Verein

deutscher Eisengießereien berichtet, daß auch im letzten
Vierteljahr 1921 die Beschäftigung angehalten hat, ziim
Teü sogar noch eine Steigerung erfuhr. Die Werke sin

reichlich mit Aufträgen  versehen Die Liefe-
rungsmöglichkeit war beschränkt, weil Rohstoffe, msbe-
sondere Roheisen, nicht in genügenden Mengen zur Ver-

Standern Das Ausländsgeschäft  wax auch
wettertim lebhaft. Die Preissteigerungen der letzten
Monate haben das Auslandsgeschäft nicht wesentlich be¬
einflußt. weil die Aulandspsreme in fremder Valuta und

Festpreise gelten. Im allgemeinen wurden große Auf-

Biebricli:
Mainz:Club:

Wasserstand des Rheins
am 20. Januar 1922.

Peeoi 1 41 m gegen 1.50 m am gestrigen Vor
. »-72 „ . 0.86 . .

v. uUi . 2.01 . . 212 , . . .
Wettervorsusssg! kür Lonntsz 22 Januar 1922

von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurts . H
Wolkig, trocken, leichter Frost , Südostwind.

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, Wiesbaden
Will *e lmc <r - 4 , gegenüber Tram - Hait Victoria-Hotel

Gonorrhoe: Wissenschaft!, begründete Heilung ohne
Spritzen . Syphilis ( t-ifickenmarkdeiden): Nur Query-beran^

HoffnungslosErkrankte
verlangen kostenlos Prospekte und Zeugnisse von Tauseo.
den von Ärzten und Geheilten über die Selbstbehandlmj
ä* wlreter Fälle von Lähmungen, Arterienverkalkung
Rörklnmarks- Nerven-, rheumatischen und gichtischec
Leiden™owie' sämtlichen anderen Erkrankungen der 8°.
wegungs- Sinnes- und inneren Organe mit unseren _unvet

iÄ5fS ’ ” stiKr U*KoSiS Bg *taj

u. Mainz. Mitternachtgassc1, Ecke Christofgasse, Nähe liefe.
Verstärkte Wies.'
badener Tablettei
gebraucht man mit best
Erfolg bei Husten uni

Heiserkeit. A'leinverk.: Schützenhof-Apotheke, La ggasselj

Husten.
Die AbenS-Ausgab« umfaftt 6 Seiten.

Hauptfchr istiett« : tz. 2 ekikch.

GÄW 'Ä ' « ,» »midel: W. Etz; , dl. An,eigen und R-ÄV
A. $otitauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Gurt M. ■ tric « dirQ . Sch »Ilenb «rz 'I>tz«u Hofbuchdruckereiin

Wonttmtu H$  edjriftUUum n w i m.

ZUBAN \

ZUBAN

Nt 6
RUND DICK

60
4

SUMMA
0/M.&M/Q OLD

70
OBELISK'
M/GOLD &KORK

ZUBAN\ |ZUBAN

ICO ZUBAN

IZUBAN

71 IRAN - SPEZIAL MARK EN - UNVERÄNDERTE QUALITÄT

Michers Sudle isl
slels Die billigste!

Anzüge . Joppen . Schlosser - Anzüge,
seldarane Hosen . Manchester «. Engl.
Leder - « . Streishosen in großer Auswahl.
Großes Lager in Biberwüsche für̂ Herren
u. Damen. Schürzen. Socken. Träger rc.

Mi»Reichers Quelle
WeNritzftrahe 28 .

- _ _ r

MZWM

Kicrrg «^
TbCHVf rsanmiaiä ' '

Herremtoffi
darunter neueste Frühjahrs -Ausmusteruuf

otStrrem  zu folgenden Preisen a

Billiger als Fraditgut ::
lind sdmeüer als Etlgati

Herrschastsmöbel
Teppiche . Bronzen . Marmor . HunstgegenstSnde . Aufstellsachen kauft!
gegen sof. Kasse lstreng diskret). Tarieren sür Herrschaften kostenlos! |

Zimmermann "“T "'3253.

SoHde
ILausitzerund
| Euskirchener

Strapazier-
Qualitäten

| bis zu 80"/,
reine Wolle
per Meter

Ivon 80 Mk.
Ibis 150 Mk.

Maßanzug
| von 900 Mk.an.

darunter besonders
geeignete
Qualitäten

für Konfirmanden-
Anzüge

per Meter
von 115 Mk. an.

Maßanzug
von 1125 Mk. an.

Konfirmanden
Ermäßigung.

Bessere Hfl
beste

Aachener]
Fabrik

reine Wölls|
darunter
schönste

Frühjahrs1
Muster

p. Meteri
200 Mk.(

Maßanzoi]
von 15501

an.

BegelmäBtger Elltubrdlenst
Wiesbaden . Mainz und zurück.

Abfahrt täglich: M
Von Mainz» Uhr vormittags, Rheinallee 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstraße 5.

L. « ETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße5. Tel: 12, 116, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 800.

«ulrtlllrt II Verwendung nur bester Zutaten. •m

SÄ Iew . wenzei

BADEM-BADENER. I
PASTILLEN!

für alle _
Kotillon«— ^ ...48 Sellmundstrabe 48.

Kaule  HßtlPrdnfth- Marken
aus dem Verkehr gesammelt

zu V«—l/a Nennwert.
Reichspost 3 u. 5 Mk. weif über Katalog.
Auch bessere , alte Marken aller Lander,besonders aut Briefen.

IDiesbadener Bciefmarhenlmus
eingetr . Firma

5ö Langgasse . :: Langgasse 5G,

lose, oder Schmuck gefaDL

6 . Citrine aus ? aris
12 Part., Dotzheimer Strafle. Tel. 1864.

Bürostuaden9—5 Uhr.

HELXHm
Verkaufsstell. Wiesbaden.

Drogerien:
Gelpel, Blelchstr. 19.
Jünbe, Kais.-Fr.-Hlng 00.
Spielmann Nachf.

Soharnhorstatr. 12.

Zweigniederlassung Wiesbaden
Oranienstr . 14. Telephon 1297*

I Tuchgroßhandlung
| verbunden mit feiner Maßschneio*

Scblffs -Nacbrichten . u
Dampfer . Limburgia . . . . . 14. Jan . von Ussabon.

» »Zeelandia . . . . . 1, . Jan . von Santos , o
iHollandla « . . . 6. Jan . von Havanna , “
iFrisia « . . . . 16 . Jan . von La Coruna, **
»Montferland « . in Amsterdam.
»Zaanland « . . . . . .in Amsterdam.
»Amstelland » . in Amsterdam.
«balland « . . . . . . .in Amsterdam.
»GaaBterland« . . . . .in Amsterdam.
»Eemland . in Amsterdam.
. . in Buenos A res,
. . in Amsterdam.
»Gooiland« . in Amsterdam.
»Maasland« . . . 18. Jan . Plymouth pa*».i
»Delfland « . ln Amsterdam . A&rm

> >Eennem,rland < . . . l . Jan . von Lagos,
General -Agentur Born & Schottenfels, . j . orB, “

>telephone : 680, 690. 290. Telegr .-Adresse : Reis«®“ ^

I
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